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f Gebrochen war des blut'gen Kampfes Macht; 

Ein heller Morgen ſtieg aus ſchwarzer Nacht, 

5 ad wie nach Sturm und grauſigen Gewittern 

15 jedem Blatt des Regens Perlen zittern, — 
ud wie auf des Allmächtigen Gebot 

der düſtern Nacht entſteigt das Morgenroth, — 
o ſenkt ſich heut auf roſigem Gefieder 

ach Nacht und Graus der Friedensengel nieder. 


And die da zogen von der Heimath weit 

| Für unſer gutes Recht zum wilden Streit, 

ö uur ſahen ſie geſchmückt mit Kranz und Ehren, 

grüßt vom Jubel, in die Heimath kehren. 
prangt' im Blüthenſchmuck der kleinſte Ort, 

And jede Lippe ſprach ein Segenswort, 

* an dem Strauß und an den Lorbeerkränzen 

Hahn wir als Thau der Freude Thränen glänzen. 


Aud wenn in edlem, in gerechtem Stolz 

Wohl Aug' und Herz im Siegesjubel ſchmolz, 

Wenn die vom Wiederſehen Hochbeglückten 

ans übervolle Herz den Liebling drückten, — 

Ver ſchleicht da wohl mit ſeinem herben Leid, 
beugt vom Gram, fo hoffnungslos bei Seit? 

Vergebens ſucht das Auge den Geliebten, — 

, Herr und Gott! ſei Troft den Schwerbetrübten!“ 


Zur Friedens feiere 
den II. November 1866. 


— 


Und Gott, der Herr, er hat es wohl gelenkt, 


Ein großes Ziel iſt großer Opfer werth 
Und ſolches Ziel erfocht das Preußenſchwert; 
Denn über unſere weiten Heimathsgauen 
Schwingt ihre Palmen Hoffnung und Vertrauen; 
Und aus dem Grauen, aus dem blut'gen Streit 
Entſteigt des Vaterlandes Herrlichkeit; 
Und wie die Nacht den Tag gebiert hienieden, 
So auch gebiert der Kampf den goldnen Frieden. 


Daß ſich der Friede herrlich niederſenkt, 

Daß wir, an Kraft und Größe hoch erhoben, 
Gerettet ſind aus wildem Kriegestoben. i 
Und wie der Kampf auch mörderiſch getobt, 


Gar herrlich hat ſich Preußens Kraft erprobt, 
Und unſer Sieg, er hat es laut verkündet, 10 
Daß Fürſt und Volk ein heil ges Band verbindet. 
Denn nicht allein die Waffen in der Hand 4 
Erficht das Volk ein freies Vaterland. ee 
Nein, es erzieht der Väter Bürgertugend 9 
Zum Heldentod die kampfbegier'ge Jugend. * 
Und giebt der Jüngling freudig hin ſein Blut, 
So opfert Bürgerſinn wohl Hab' und Gut, / 
Und daß auch ihre Stirn der Lorbeer kröne, — 1 
Es opfert ja die Mutter ihre Söhne. W 
664. Jahrgang. Nr. 90) 8 g 
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Gin hohes Vorbild ſtrahlte uns vom Thron. 


welche als 


man. Dislocationsliſte fortan aus 9 Garde- und 88 Linien: 
. i 


— 7 7 
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Wir ſahn in Nacht und Graus den Königsſohn, 

Wir ſah'n der Preußenkrone nächſten Erben ’ 
Voran den Tapfern um den Lorbeer werben. 
Und in dem Schlachtgewühl, ſo blutig heiß 

Sah'n wir ein Königshaupt, ſo ſilberweiß; 


Ein alter Ritter, ungebeugt von Jahren, 


Haucht' er Begeiſtrung in die Heldenſchaaren. 


Deutſchland. 


Preußen. 

y Berlin, 5. November. Nach dem „Magd. Corr.“ find 
mit dem Abſchluß des Friedens mit Sachſen die Domſtifter 
Merſeburg, Naumburg und Zeitz aller Verpflichtungen gegen 
die ſüchſſchen Kaſſen, ſowie gegen die Inhaber ſächſſcher 
Aemter entbunden. Die nicht unbedeutenden Zahlungen fallen 
nunmehr der preußiſchen Landeskirche zu und werden zum 
Theil zur Gründung neuer Pfarrſtellen in den dur 
Frieden von ſächſiſchen Mutterkirchen abgetrennten Filialorten 

verwandt werden, inſoweit eine Vereinigung derſelben mit 

preußiſchen Parochieen nicht thunlich iſt, zum Theil werden 


8 anderweite Verwendung zu Kirchen⸗ und Schulzwecken 


den. F 
Die Offiziere von der Garde und der Grenadier⸗Regindenter, 
welche bei den jetzt vorgenommenen Veränderungen in der 
Armee anderen Truppentheilen N ſind, behalten ihre 
Garde⸗Abzeichen an der Kopfbedeckung, aber ohne Adler und 
2 A r Auch die beſonderen Inſchriften an den Helmen 
und der Namenszug auf den Epauletten bleibt. 
Für die neue National⸗Invaliden⸗Stiftung 7 ſich eine 
ſehr erfreuliche Theilnahme. Es ſind für dieſelbe ſchon über 
100000 Thlr. an Beiträgen gezeichnet. - 
Ce,s iſt angeordnet worden, daß die amputirten Soldaten, 
ö : eheilt in die Heimath entlaſſen worden find, 
ſchleunigſt ermittelt werden. Die Amputirten ſind von den 
Ortsbehörden namhaft zu machen, nebſt genauer Angabe des 
Serie Gliedes, um die künſtlichen Glieder anſchaffen zu 
können. 
Alle Turnlehrer, welche vom 1. October 1868 ab den 
Turn⸗AUnterricht an öffentlichen höheren Anſtalten (Gymnaſien, 
Progymnaſien, Real⸗ und höheren Bürgerſchulen und Schul⸗ 
lehrer⸗Seminarien) ertheilen wollen, müſſen ſich einer be⸗ 
ondern Prüfung unterwerfen, wenn fie nicht mit dem 
efähigungs⸗Zeugniß von der königl. Central⸗Turnanſtalt 


entlaſſen find, 


Der commandirende General v. Steinmetz begleitet Se. 
Königl. Hoheit den Kronprinzen nach Petersburg Es ge⸗ 
Wau dies neben der Wahl des Kronprinzen auch auf den 
unſch des Kaiſers von Rußland, der den General ſelbſt 
kennen lernen will. 
See. Maieftät der König 5 heute dem neuen öſter⸗ 
7 Feen Geſandten Grafen 2 fen die Antritts⸗Audienz. 


0 erlin, 6. Novbr, Die preußische Armee wird der 


* 
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Den grünen Oelzweig ſchöner 


Hauptmomente der politiſchen 


Und Friedenslüfte ſäuſeln in den Zweigen, 


zwar 10 Küraſſier⸗, 18 Dragoner⸗, 19 Ulanen und 17 


So ward in einer kurzen Spanne Raum 
Wohl ausgeträumt ein banger, ſchwerer Traum. 
Es ſchweigt des Kampfes wilder Kriegesreigen, 


Und aus des Traumes graubeſchwingter Nacht 

Sind ſanfte Engel wieder aufgewacht, 

Die uns als Gottes mildes Friedenszeichen 
Hoffnung reichen. 


Tudwig Schweitzel 


Begebenheiten. 


Garde 
und 11 Linien⸗Feld⸗Artillerie⸗Regimentern, nebſt noch eine 
N Feſtungs⸗Artillerie⸗Abtheilung don 4 Compagnie 

m 9. Feld⸗Artillerie⸗Regiment beſtehen. Sämmtliche 64 Ka. 
vallerie⸗Regimenter werden aus 5 Schwadronen 8 17 ua 
ren⸗Regimenter. Die Infanterie beſteht im Ganzen 1 


Infanterie⸗, 8 Garde: und 56 Linien⸗Kavallerie⸗ und 1 


Regimentern à 3 Bataillonen und die Vermehrung bet 

alſo 16 Regimenter oder 18 Bataillone. Dazu kommen 

als in die neuen 3 preußiſchen Armeecorps eingetheilt 10 Ju, 

Regimenter der beutfihen a m wie zu der Kava a 
t 


3 Regimenter. Die 3 neuen Arxtillerie⸗Regimenter umf 1 
32 Batterien, werden aber zu dem vollen Beſtande de 
16 Batterien das Regiment ergänzt werden. Ferner gibt © 
12 Pionier, 13 Jäger⸗ u. Schützen⸗ und 12 Tran⸗Batallen 
Der Friedensſtand der norddeutſchen Bundesmacht mit 

riff der ſächſiſchen Armee (20 Bataillone und 4 Kava 

de imenter) wird 113 Inf.⸗Regimenter und 3 geſonderte Dr 
taillone oder 342 Bataillone (incl. der Jäger und Scuben N 
dazu 71 Regimenter Kavallerie mit 240 Schwadronen Kir 
13 Regimenter Feld⸗Artillerie, 190 Batterien im Frieden ee 
760 und im Kriege mit 1140 Geſchützen, betragen. Der Fr, 
densſtand der norddeutſchen Artillerie überſteigt den ar) 
and der franzöſiſchen um 20 Geſchüze und im Kriege wü, 
das Uebergewicht 420 Geſchütze belragen. Mit dem 1. Jane. 
erfolgt die erſte regelmäßige Aus hebung ür den geſamm 15 
neuen Staatsverband mit 84000 Mann, jo daß mit den au 
den neuen Landestheilen zur preußiſchen Armee binzutommel, 
den 50000 ausexercirten Soldaten und Reſerviſten der Zum 
auf 100000 bis 120000 Mann geſchätzt werden kann. iet 
Beſtände an 007 de Fer reichen zur Ausrüſtung DIET 
Truppenſtärke auf dem Feldſuße nicht nur aus, ſondern va 


ten auch bis — nächſten Frühjahr wahrſcheinlich zur Bew 
nung der geſammten Landwehr des 1. Aufgebots und 
Erſatzbataillone genügen. . icht 

In Kaſſel und Hannover ift die allgemeine Wehrp ei 
nach Maßgabe des Geſetzes vom 3. September 1814 publi 


worden. f 
Nach erfolgtem Abſchluß des Friedens mit Sachſen it ven 
Sr. Maajeſtat dem Könige die Deinobiliſtrung der I Sachſen 
ſtationirten preußiſchen Truppen angeordnet worden. 
Den Feldpoſtillonen, welche im letzten Kriege bei den a 
poſtämtern ſhalig geweſen find, iſt durch Allerhöchſle 3 
nachträglich eine monatliche Zulage von 5 Thlr. für die 8“ 
ihres dortigen Dienſtes bewilligt worden. 5 
Im Kriegsminiſterium wird jetzt an einer Ueberſicht 4 


del 


die Lazareththätigkeit während des letzten Krieges gearbeitet 
non jetzt läßt ſich erſehen, daß in den preußiſchen Lazarethen 
Aingefähr 25000 Oeſterreicher und Mannſchaften der anderen 
eindlichen Armeen Aufnahme gefunden haben; dagegen ſollen 
don der preußiſchen Armee nur eiwa 200 Verwundete in öfter:, 
Lichiſche Lazarethe gekommen fein. f 2 
b Berlin find an Unterſtützungen für die Familien ein: 
f 2 Ulener berliner Reſerviſten und Landwehrmänner bis zum 
ki October 113698 Thlr. ausgezahlt worden. Zur Unter⸗ 
Hebung find noch geblieben 343 Familien von Reſerviſten und 
kandwehrmännern, die ſich in Lazarethen befinden oder noch 
10 den Truppen ſtehen, mit wöchentlich 366 Thlr., und 
amilien Gefallener mit wöchentlich 48 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. 
Wei em Vertrage vom 18. Auguſt c. zwiſchen Preußen und 
Ff di mar, Altenburg, Coburg, Oldenburg⸗Braunſchweig ꝛc. —5 
hi Herzogthümer Mecklenburg am 21. Auguft, das Fürſten⸗ 
um Reuß ält. Linie am 26. September, Meiningen am 
Detober und das Königreich Sachſen am 21. October bei- 
eten. f 
bo, Der Prozeß gegen den Abgeordneten Tweſten wegen der 
Un demſelben am 20. Mai v. J. im Abgeordnetenhauſe bei 
if egenheit der Berathung des Juſtiz⸗Etats gehaltenen Rede 
we ‚eltern in zweiter Inſtanz verhandelt worden. Das Kam: 
alſcgericht erkannte auf Beſtätigung des erſten Erkenntniſſes, 
fo auf Freiſprechung des nat ten. 
bei er lin, 7. Novbr. Der kiniterpraſtdent Graf Bismarck 
hr le noch in Putbus. In dem Maße, in welchem die körper⸗ 
che Kraft und Friſche des hohen Staatsmannes wieder zuge⸗ 
Snamen haben, iſt in ihm auch der Drang nach weiterem 
maaffen wiedergekehrt. Beſonders liegt, wie die „Pr.⸗Corr.“ 
0 bet, ihm die Vollendung des jo glücklich begonnenen Wer⸗ 
„die raſche Aufrichtung des norddeutſchen Bundes, am 
Atzen und er wünſcht an den Vorarbeiten hierzu ſich Prien 
ich zu betheiligen. Hoffentlich wird ihm die baldige Rückkehr 
N foldem Zwecke geſtattet ſein, wenn auch im lune e Preu⸗ 
in zu wuͤnſchen und zu erwarten iſt, daß er feine Kräfte ſo 
* als möglich noch ferner ſchone. — Der Kriegsminiſter 
„soon, welcher in der Schweiz erkrankt war, befindet ſich 
üb der in der Beſſerung. Seine Rückkehr wird ſich jedoch etwas 
er die Eröffnung der Landtagsſeſſion hinaus verzögen. 
fin Nach einer Bekanntmachung der kgl. Telegraphen⸗Direction 
M d vom 1. November ab für die unter Benutzung des trans⸗ 
Yantiicen Kabels nach Amerika zu befördernden einfachen 
ap gramme (bis zu 20 Worten und nicht mehr als 100 Buch⸗ 
dr en enthaltend) an Geſammtgebühren zu erheben in Berlin, 
duankfurt a M. und Hamburg 68 Thlr. 20 Sgr., von allen 
für eren Stationen 69 Thlr. und von ſämmtlichen Stationen 
ede 5 Buchſtaben mehr 20 Sgr. er 
8 5 Die „N. Pr. Ztg.“ ſchreibt: Die Reſerve⸗Artillerie des 
Aenltmercorps hat bei Königgrätz dem Feuer derſelben n. 
den ſächſiſchen Geſchütze gegenüber geſtanden, welche von Preu⸗ 
Die an die früheren Bundesgenoſſen übergeben worden waren. 
5 Wirkung des Feuers, welches die ſächſiſche Artillerie aus 
weußiſchen Gejchüpen mit preußiſchem Pulver (denn auch das 
Ge von ſächſiſcher Seite erbeten worden) und mit preußiſchen 
un doſſen auf die Preußen richteten, wird als gen vorzüglich 
kin die der daneben ſtehenden öſterreichiſchen Batterie als ge⸗ 
nur geſchildert. Preußen hat alſo noch vor kurzer 
& die wichtigſten Erfindungen im Bereiche der Artillerie an 
Kachſen mirgeibeilt, ſondern auch das eigene Pulver hergege⸗ 
Gaz ein Beweis für das unbegrenzte Vertrauen, welches die 
8 dechher igkeit Sr. Majeſtät des Königs feinen deutſchen Bun⸗ 
genoſſen entgegengetragen. 


Napebur ‚ven 6. Nov Die lauenburgliſchen Stände 
* heute d Vorlagen der Regierung (das Reichs wahlgeſetz 


1 
8, 
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Zeit nicht 


und Fr } amen 
Die : glieder des Landtages lehnten die Annahme der Diä⸗ 
ten ab. 

Hannover, 3. Novbr. Auf 1 des rere 
Civilcommiſſarius iſt der Regierungsrath Meding, der ſich 
Kut, in der Umgebung des Königs Georg befindet, unter 

ndrohung der Dienſtentlaſſung und mit Zurückhaltung feines, 
0 fälligen Gehalts zur ſofortigen Rückkehr aufgefor⸗ 
dert worden. k : 


Wiesbaden, den 5. November. Der San: Adolf hat 
zwar in Paris gemietbet, weilt aber noch im Schloß Kungen⸗ 
beim am Main. Die Herzogin befindet ſich vorübergehend 
auch daſelbſt, wird aber den Winter in Biber e 
Geſtern begaben ſich die hiefinen 12 Offiziere, welche nicht in 
den Königlichen Dienſt übergetreten ſind, nach Kungenheim, 
um dem Herzoge ibre Aufwartung zu machen. Det Herzog 


von jetzt a 


vergoß Thränen bei ihrem Anblick und konnte nur die Worte 


vorbringen: „das ſind noch die einzigen Treuen!“ 


Sachſen. 

Dresden, 5. Novbr. Die Feſtlichkeiten zum Empfange 
des Königs dauern auch heute noch fort. Heute Mittag wurde 
eine aus 140 Perſonen beſtehende Depufalion aus Leipzig 
vom König emp 1 welche eine Adreſſe der Leipziger Bür⸗ 


ger überbrachte. Heute Abend findet ein Fackelzug der Polp⸗ 
techniker und der Zöglinge der Academie der bildenden Künſte 
ſtatt. Bei der Theatervorſtellung vorgeſtern Abend und bei 
der geſtrigen Aſſemblee im kal. Schloſſe war auch der preußi⸗ 
ſche General v. Bonin anweſend. — Während das Verhältniß 
zwiſchen den preußiſchen Truppen, Dank dem Einfluſſe der 
Offiziere, ein gutes iſt, läßt der fanatiſche Theil der Bevölke⸗ 
rung nicht nach, die ſächſiſchen Soldaten Pac die preußiſchen 
zu hetzen. Die „Dr. Nachr.“ das in Sachſen verbreitelſte 
Blatt, empfiehlt ihren Leſern nachdrücklich, „den beſtehenden 
Verhältniſſen Rechnung zu tragen.“ — Es werden jetzt käͤglich 
Abtheilungen der ſächſiſchen Armee aus Böhmen zurückbeför⸗ 
dert, die theils hier bleiben, theils weiter gehen. Die zur Be⸗ 
ſatzung Dresdens beſtimmten Abtheilungen werden regelmäßig 
vom General v. Bonin und von dem interimiſtiſch zum Com⸗ 


mandanten von Dresden ernannten ſächſiſchen General v. Hauſen 


empfangen und inſpicirt. 


Defſe rte ich. 


Wien, 4. Novbr. Die heutige „Wien. Z.“ verfehlt 
vier 4 Handſchreiben, wovon das erſte den F 
Baron John zum Kriegsminiſter ernennt, das zweite dem 


Er 


Grafen Mensdorf die nachgeſuchte Entlaſſung bewilligt, das 
dritte den Freiherrn v. Beuſt zum 


a Miniſter des Aus⸗ 
wärtigen unter Verleihung der Würde eines Geh. Rath 
ernennt und das vierte den 10 Eiterhazy, von dem Bolten 
eines Miniſters ohne Portefeuille enthebt. — Der neue Mi- 
niſter des Auswärtigen hat ein Circular an die kaiſerl. Ge⸗ 
ſandiſchaften im Auslande alice worin es heißt: „Ich 
betrachte mich von meiner politiſchen Vergangenheit von dem 
Tage an getrennt, wo ich nach dem Willen des Kaisers Oeſter⸗ 


reicher werde. Es würde heißen, mir beim Beginn meiner 


neuen Laufbahn ein ſeltſames Vergeſſen meiner Pflichten zu⸗ 
trauen, wollte man mich für fähig halten, Vorliebe oder Groll 


hineinzutragen, wovon ich mich übrigens vollkommen frei 


ühle. Die kaiſerliche Regierung, welche alle Anſtrengungen 
1 richten 75 die Spuren Aeg. unheilvollen meg 7 
der Verſöhnlichkeit treu bleiben, die fie jederzeit geübt hat. 
zo aber der unglückliche Ausgang eines jüngſt beſtandenen 
ampfes ihr daraus 


ſchwinden zu machen, wird jener Politik des Friedens und 


eine Nothwendigkeit macht, ſo legt ihr | 
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Geſetz über die allgemeine Wehrpflicht) angenommen. 


a 3 


ER, 
— 


Br ae 


= Fat 


2 


* 


1 rA 


. 
2 


—— - 
Er An 4 


el 
Be nee 


ES 


derſelbe zugleich die Pflicht auf, mehr als je ſich auf ihre 
Würde eiferſüchtig mu zeigen. 155 
Wien, 5. Nopbr. Die „W. Abdp.“ ftellt 1. Refor⸗ 
men im Hecresweſen in Ausſicht, z. B. allgemeine Wehrpflicht, 
Bewaffnung der Armee mit Hinterladungsgewehren, Errichtung 
von Offizierſchulen, neues Beförderungsgeſetz, Aenderung in 
der Organiſation des Generalſtabes, Reform der Strafgeſetz⸗ 
gebung, on des Offizierſtandes u. a. m. 
Trautenau, 2 Novbr. Heute Nachmittag kam der Kai⸗ 
5 hier an. Der Bürgermeiſter Roth hielt eine Anſprache. 
er Kaiſer dankte für die bewieſene Treue der Bevölkerung 
und dem Bürgermeiſter ſpeciell für ſeine feſte Haltung wäh⸗ 
rend des letzten Krieges. Anweſend waren die Geſangvereine 
von Trautenau, Marſchendorf und Hohenelbe, die Bergknappen 
von Schatzlar, die Veteranen von Trautenau und Arnau und 
die Schützen von Trautenau. Die fernere Reife ging zunächſt 
nach dem fürſtlich Lippe ſchen Schloſſe Ratiboritz, wo der Kai⸗ 
ſer die Verwundeten beſuchte. 


JHalten. 


Rom. Die ſranzöſiſche Militärverwaltung fährt fort, das 
ſeit 17 Jahren in Rom aufgeſtapelte Kriegsmaterial theils an 
die päpſtliche Regierung, theils an Speculanten zu verkaufen. 
Die Räumung der Engelsburg wird bald vollendet ſein. 
Turin, 4. Novbr. Der König hat heute die venetianiſche 
Deputation empfangen und aus den Händen des Generals 
Menabrea die eiſerne Krone entgegengenommen. — Von der 
franzöſiſchen Legion in Viterbo waren bis zum 23. October 
bereits 35 Soldaten deſertirt, die alle der afrikaniſchen Frem⸗ 
denlegion angehörten. 10 wurden feſtgenommen und die übri⸗ 
en flüchteten ſich nach Ovieto, wurden aber von der italieni⸗ 
2 Regierung an die Franzoſen ausgeliefert. 

Florenz, den 2. November. Den 7. November findet der 
feierliche Einzug des Königs in Venedig ſtatt. Die Empfangs⸗ 
n werden bis zum 12. November dauern. — In 

erona iſt ein Jeſuit, Namens Boſe, verhafiet worden, da, 

wie aus den bei ibm entdeckten Päſſen hervorgeht, im Einver⸗ 
ſtändniß mit der öſterreichiſchen Polizei in drei Eigenschaften 
teifte, als: „Prie ter“, „Kaufmann“ und „Künſtler“. — An 
der päpſtlichen Grenze find zahlreiche italienische Truppen und 
Sicherbeits⸗Organe concentrirt, um jede Verletzung der Grenze 
und die Verſuche i etwanigen Handſtreichen gegen den Kir: 
chenſtaat zurückzuweiſen. 5 2 
Florenz, 5. Nov. Die „Gaz. uffic.“ bringt zwei königl. 
Dectete, durch welche die Provinzen Venetien und Mantua 
für einen integrirenden Theil des Königreichs Italien erklärt 
und 16 Senatoren aus Venetien ernannt werden. — Aus 
e lauten die Nachrichten noch immer nicht erfreulich. 
ie Unruhſtifter haben ſich durch nichts einſchüchtern laſſen 
und 333 werden am hellen Tage auf offener Straße 
begangen. ißliebige Perſonen erhalten Drohbriefe. Noto⸗ 
riſche Verbrecher wagen ſich mitten in der Stadt zu zeigen. 
Eine 47 Mann ſtarke Bande hat in, der Nähe von Palermo 
die Poſt angehalten. 


Rußland und Polen. 


Petersburg, 5. Novbr. Se. Königl. Hoheit der Kron⸗ 
prinz von Preußen iſt heute Nachmittag 2½ Uhr im beſten 
Wohlſein in Zarskojeſelo eingetroffen und wurde auf dem 
Bahnhöfe vom Kaiſer empfangen. Der Kaiſer trug preußiſche 
Generals⸗Uniform. — Bei der neuen Relrutirung iſt beſtimmt 
worden, daß die ehemals polniſchen, ſüdlichen und weſtlichen 
Gouvernements, ſowie das Gouvernement Archangel, welche 
ei früheren Rekrutirungen verſchont geblie 
einen fünften Mann per 1000 zu ſtellen haben. 


waren, noch 


= — - 
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Tücke i. 
Konſtantinopel, 1. Novbr. Aus Can ea wird bexich 

Muſtapha Paſcha hatte bei Stilo 3000 Griechen fo umzi 
daß fie die Waffen wegwarfen und ins Gebirge flohen, a 
200 Todte und Verwundete und 150 Gefangene zurückla 
mußten. Die Türken hatten 11 Todte und 38 Verwunde 
Ismael Paſcha, Commandeur der ägyptiſchen Batai 
wurde leicht verwundet. Am 17. October rückte Muſt 
Paſcha in Kabus ein. Am 18. und 19. October konnt 
wegen der angeſchwollenen Gewäſſer nur langſam g 
Sphakia marſchirt werden. Am 18. October trafen aus 
ſtantinopel im Hafen von Canea 2000 gut bewaffnete 0 
neſen ein, die ſich ſofort der Arme Muſtapha Paſcha's A 
ſchloſſen. Am 24. October fand ein Kampf bei dem Klo! 
Kariſi ftatt, wo namentlich die Albaneſen tapfer vordrange 
Die Inſurgenten wurden in die Schneeregion des Sp 
gebirges zurüdgetrieben, wo fie ſich weder halten noch veryrk, 
viantiren können. 

Afrika, 


Aegypten. Die Berge ri wird 75 Dil, 
der zählen und die Dept durch geheime Abſtimmung ftall 
den. Das Religionsbekenntniß ſoll kein Hinderniß zur u 
nahme eines Mandats fein Die Sitzungen werden Sen 
fein. Ein Conſcriptionsgeſetz mit allgemeiner Wehrpflicht“ 
erlaſſen worden. | 


Bermiſchte Nachrichten 4 

= Berlin wurden in vorigem Jahre geſchlachl“ 
20100 Been, 26500 Kühe, 90000 Kälber, 120000 Hau 
150000 Schweine, 3000 Lämmer u. Spanferkel und 2200 Ka 
Es 22 demnach täglich ohngefähr ¼ Pfund Fleiſch au nr 
Kopf. l 

ic n Breslau wurde am 31. October die ſtierlice 
Grundſteinlegung zu der neuen Gemeinde⸗Synagoge auf de 
ehemals Zettlitz'ſchen Grundſtück 1 en 

— (Ein neuer Adam.) Zwei Gensdarmen trafen vel 
einiger Zeit in der Nähe von Courbevoie um Mitternad | 
einen völlig nackten Mann auf einem Steine ſitzen. Auf d“ 
Frage, was er dort in diefem koſtümloſen Koſtüme thue, 
wortete er: „Ihr wißt es ja, ich din Adam, und ich . 
daß Ihr mir eine Rippe herausnehmt, um mir eine Geſäbrin 
daraus zu machen.“ Natürlich hüllten die Gensdarmen abe 
ohne Weiteres in einen Mantel und führten ihn fort. „ 
engel,“ ſagte der neue Adam, „noch ift ja die Zeit nicht de 
mich aus dem Paradieſe zu jagen.“ Er folgte indeſſen ſei 
Führern gelaſſen auf die Polizei, von wo er in eine in 
Anſtalt gebracht wurde. Seines Gewerks war der Mann € 
Schuſter. 8 { 

— Der Hund, welcher die von dem Muſikcorps des. 2 
Königsberg ſtehenden 43. Regiments erbeutete öſterre ce 
türkiſche Pauke zieht, erregt noch immer großes Auſſehen, 
Derfelbe begleitet die Kapelle nicht nur auf ihren dienstlichen 
Ausmärſchen, ſondern auch auf ihren an zu Concert 
vor das Thor hinaus. Wird an Ort und Stelle die Ba 
von dem Wägelchen gehoben und der Hund ausgeſchirrt, 
folgt dieſer feinem Inſtrumente bis in den Concertſaal, nim 1 
wie die „St. Z.“ erzählt, dort ganz vorn auf der 2 
in ſitzender Stellung Platz und ſchaut ſich mit einer Te 
Ruhe und Würde um, als ob ohne ihn das Concert gar 1 
abgehen könnte un 35 auch in der That feine Bewunde r? 
in nicht geringer Zahl. \ 

IR 77 31. October. Das Hamburg⸗Newyorler h 
Dampfſchiff Hliemannia, Capitain Trautmann, 8 


U x * 
an 13. dieſes von hier und am 17. dieſes von Southampton 
fangen, iſt nach einer ſchnellen Reife am 29. October 
alten in Newyork angekommen. ER 

1 (Eine dichteriſch befungene Kuh) Bei einer jüngft 
. chwaz —— ſtatigehabten Viehausſtellung war, wie die 

Pr. Z.“ erzählt, der Eifer ſowohl von Seiten des ſachkun⸗ 
on Publikums in Beſichtigung und Beurtheilung der Schau: 
ihre» als auch der Ausſteller in Anpreiſung der Vorzüge 
gu Zuchtlinge ein ungemein reger. Einer der letzteren, ein 
kedichter, „Obriſt Hans, Bauer in Stans,“ ſah ſich ſogar 
darf laßt, die trefflichen Eigenſchaften feiner „Auserwählten“ 
feige den in Verſen an die Stirn zu heften. An der Außen: 
e des Schriftſtücks waren die nachſtehenden Zeiten angebracht: 
„Weil ich als Kuh nicht reden kann, 

Mein Lob hier zu verkünden, 
So hat man schriftlich es gethan 
Und hing mir dieſen Zeltel an, 
Um mein Verdienſt bei Jedermann 
Die „Nach Wahrheit zu begründen.“ 
Reim leit richter ſollen aber trotz alledem unerbittlich ge⸗ 
ein. 3 


in eine furchtbare Strafe gegen Bigamie) wurde 
eine übern Jahrhunderten in Ungarn angewendet. Denn nach 
an allen ungariſchen Geſetze wurde derjenige Mann, welchen 
ben bdieſes Vergehens überführen konnte, dazu verurtheilt, mit 
Dace den Frauen, welche er geheirathet hatte, unter einem 
I; zu leben. Dieſe Strafe war, wie der Chroniſt bemerkt, 
datt tbar, graufam und abſchreckend für Andere, daß des: 
nur ſehr ſelten Fälle von Bigamie in Ungarn vorkamen. 
in n London wurden kürzlich die Maße und Gewichte 
ble Läden, namentlich der Bäcker, Fleiſcher. Gewürzkrämer, 
en denverkäufer Fiſch⸗ und Käſehänkler unterſucht und in 
Befipe einzigen Bezirke an einem einzigen Tage bei 68 Laden: 
ern falſche Maße und Gewichte gefunden. 


chronik des Tages 

dug Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht, 
Land Rendanten der Münſterderg⸗Glatziſchen Fürſtenthums⸗ 
R ſchaft Conſchack zu Frankenſtein den Charakter als 

unge rath zu verleihen. 
Am te Majeſtät der König haben . Sr geruht, 
dern bisherigen Superintendenten und Pfarrer Wolf in Grün⸗ 
fonn, den Rothen Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife, 
und dem Steiger Karay zu Zalendze im Kreiſe Beuthen 
dem gewertſchaftlichen Grubenhäuer Wolny zu Tarno⸗ 


* die Rettungsmedaille am Bande zu verleihen. 
5 7 
Goldene Eheinbelfeier. 
Sie Görlitz feierte am 5. November der Rechnungs rath 
dünn und ſeine Gattin und in Töpliwoda der Kunſt⸗ 
er Stephan und ſ ine Gattin ihre goldene Hochzeit. 


Jehungsliſte der Königl. Preuß. Klaſſen- Lotterie. 
enthaltend die höheren Gewinne bis ineluswe 200 Thlr. 


An 8 4 . 
eben due gezogenen Rummern, wegen Mangel an Raum mit Husichtu) 
* Neinern — nach dem Staattanzeiger 


— 


4. Klaſſe 134. Klaſſen⸗Lotterie. 
iehung vom 5. November. 
Der !. eee von 150,000 Thlr. auf Nr. 26218. 


I Hauptgewinn von 25000 Thlr. auf Rr. 51042. 
* tgewiun von 10000 Thlr. auf Nr. 2578. 
* von 5000 Thlr. auf Nr. 44066. 


2 Gewinne zu 2000 Thlr. auf Nr. 3668 57544. 
140 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 885 975 


3492 4760 6682 7419 10730 12826 16882 17250 17697 26884 
28297 34126 34553 34654 37192 37226 38075 38213 38561 


42252 49059 49414 53436 65641 66582 67114 679%8 68086 


71226 71571 71744 74421 78618 78703 87160 88752 89106. 

52 Gewinne zu 500 Thir auf Nr. 5770 6100 9994 
10623 11172 13743 13845 14672 14889 15735 17474 18270 
20881 26083 31751 33519 33563 34843 35645 38358 39447 
39910 42469 42699 43427 45739 48264 53158 54402 58591 
59345 62803 62877 65022 69371 71331 74313 76856 78564 
79193 80335 81366 81645 82943 83967 86137 89982 90019 
909% 91250 91863 93788. * b 

66 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 335 2200 2815 3970 
5125 5788 6404 11587 13652 15682 19907 20947 23636 27054 
27089 28085 31111 34305 35791 37986 37997 38547 39656 
42031 45355 50633 51731 51982 52656 5339954600 57293 
58335 58491 62276 64586 64827 65487 66930 68580 69188 
69819 70537 71420 73828 76232 76563 76843 77212 79575 
81035 82472 82971 83224 84281 84634 85304 85475 86053 
86596 87092 87858 88704 90552 91988 93537. 8 


Schulangelegenheit. 
Hioüͤiſchberg, den 7. Novbr 1866. 
Zu den beid.n neuen Lebrerſtellen, welche, jede mit 


300 rtl. Gehalt dotirt, kei der hieſi gen ev. Stadtſchule und 
der damit zu verbindenden dreiklaſſigen Elementarſchule (zu 
deren Errichtung die Genehmigung der königl. Regſerung vs 

i 


6180 k. Oſtern zur Beſetzung gelangen ſollen, hatten ſich 
61 Bewerber gemeldet. Um dieſer großen Anzahl gegenüber 
bei der Auswahl der Probekandidaten von einem beſtimmten, 
jede anderweitige Rückſicht ausſchließenden Prinzipe auszuge⸗ 
hen, war feſtgeſtellt worden, daß nur Bewerber, deren Semi⸗ 
nar⸗Zeugniß No. I. nachw ift, und unter dieſen wiederum bie: 
jenigen 6, deren Ae Diete vorzüglichſten ſind, 100 Probe⸗ 
lection erhalten ſollten. Dieſer Grundſatz ließ ſich fr 

erſt aufſtellen, nachdem die ſo zahlreichen Bewerbungen vor⸗ 
lagen. Wenn auch zugegeben werden mußte, daß in Bezug 
auf die Tüchtigkeit die Bewädrung in der Praxis obenan 
ſtehe und demnach unter den übrigen Bewerbern noch manche 
jehr achtbare Kräfte vorhanden fein möchten, jo ließ ſich doch 
wie leicht zu ermeſſen iſt, ein geeigneterer Weg zur Auswa 
win einſchlagen. } 

e Proben ſelbſt fanden unter Vorſitz des Herrn Super. 
Werkentbin in Gegenwart der Magiftrats: und Schulde⸗ 
putations mitglieder und unter Beifein einiger Stadtverordneten 
am 29. u. 30, Octbr. ſtatt und wurden theils in der I. Kna⸗ 


ben ⸗, tbeils in der! Mädchenklaſſe der Stadtſchule gehalten. 
Da jedoch einer der ausgewählten Probekandidaten ausgeblie⸗ 
ben war und fpäter überhaupt abgelebnt hatte, jo erfolgte vor: 
3 Es lonnte wohl 


geſtern Nachmittags noch eine Erſatzprobe. 
erwartet werden, daß ſämmtliche Probenden recht Erfreuliches 
leiſten würden, und dieſe Erwartung bewährte ſich auch, went: 
gleich, wie das in der Natur der Sache lag, in dieſer oder 
jener Weile individuelle Verſchiedenbeiten hervortraten. Die 
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bjtrebend 
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Wahl erfolgte, nachdem geſtern die Schuldeputation ihr Gut⸗ * 8 


chten abgegeben hatte, durch die Patronatsbebörde d. i. den 
Magistra Fauche Lens und es fiel hierbei die Mebrzahl der 


Summen auf die Herren: Lehrer Tiſcher aus Kapftz, Kreis 


bnitz, und 
— 50 dieſer Ausfall der Wabl ſich im Intereſſe un 
Schulweſens als ein guter bewähre! 

Was die zu errichtende dreiklaſſige Schule anbelangt, 


Lebrer Reimann aus Bolkenkain. — Ss 
ers 


fo herrſchen darüber noch immer verſchiedene irrthümliche An: 


EN 
HM 


IN 
; 


alte Schachtel“ „Schrippe“ eweſen wären. 


wiederholten B 
D die Vorſtellung der Klofterbäurrin war recht befrie⸗ 
digend aber ſchwach beſucht und „Ein Preußenriit in's 


Ber Es iſt durchaus unrichtig, wenn man darin eine 
1 der jetzigen Freiſchule in veränderter 
orm erblickt; ebenſo, wenn man meint, daß die vreiklaſſige 
chule nur das halbe Lehrziel der ſechsklaſſigen bietet. Das 

Dreiklaſſen⸗Syſtem um faßt ebenfalls einen vollſtändig abe e⸗ 


rundeten Unterrichtskurſus, für die verſchiedenen Altersſtufen 


der Kinder berechnet und den fie beſachenden Schülern die für 
ihre künftige Lebensſtellung nothwendigen Kınntnifje und Fer⸗ 
tigkeiten bietend, wenn auch der Unterrichtsftoff ein beſchränk⸗ 
terer iſt. gu dem dürfte der ermäßigte Schulgeldſatz (1 Sgr. 
pro Woche) manchen Elterg ſehr angenehm fein, um fo mehr, 
als jedenfalls die Berückſichti-ung Unbemiit lter, ſobald ſie en 


ſchiedene Befäbigung zeigen, nicht ausgeſchloſſen iſt. Die 


„frele“ Schule an ſich hört j doch mit dem Eintritt des neuen 
Syſtems prinzipiell auf, wonach es den Eltern überlaffen 
bleibt, in welche Schule fie ihre Kinder ſchicken. Wer es in 
der Hauptſchule nur etwa bis zur 3 Klaſſe brinzt, entbehrt 
einen gewiſſen Abſchluß feiner jugendlichen Bildung; in dieſem 
— iſt die Abſolvirung des Dreiklaſſen⸗Syſtems unb dingt 
eſſer. Unſere Laadſchulen liefern Beweiſe genug, daß recht 
brauchbare Leute aus ihnen hervorgehen. : 
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Theater. \ 

Die Salingre'ſche Poſſe „Liebhabereien“ iſt, wie die meijten 
Berliner Poſſen, weiter nichts, als ein mixtum compositum 
von Blödſinn, Doppelſinn und Unſinn, der hier berrits zwei 
Mal über die Bretter gegangen iſt und heute zum brüten 


Male da Publikum in vie heiterſte Stimmung verſetzen wird. 


Wir können nicht ſagen, daß die Poſſe ein beſonderes Ver⸗ 
dienſt auf Originalilät bätte; aber ſie erfüllt doch den 
Zweck und die heiterſte Wirkung wird eralet, wenn die Aufs 
übrung von den Mit liedern fo glücklich durchgeſetzt wird, 
wie wir am 1 Novbr. c. geſehen haben. Man ſplelte dieſen 
Abend wirklich jo prächtig, daß die aufe Laune des Publi⸗ 
kums die erſichtlichſte rückwirkende Kraft auf die Schauſpleler 
äußerte und ſomit in der That beide Theile mit einander 
„zufrieden ſein“ konnten. Das Publikum war ſehr 
liebenswürdig, applaudirte und riif bei effener Scene. Vor⸗ 
züglich galt dies den Herren von Kochansky und Lögell, 
die Repräſentanten des Rentier „Mepp.” und Weinrelſenden 
„Sperber“. Namentlich ſtattete Herr v. Kochansky ſeine Rolle 
mit einem überraſchenden Reichthum der beluſtigendſten und 
treffendſten Nüancen aus und gab dem Ganzen dadurch eine 
lebendige Grundfarbe. Wer ſo auf dem Theater gehen, 
ſtehen, die Hanv bewegen, den Kopf dreben und dies alles mit 
einer Mimik, wie Herr v. Kochansky, begleiten kann, iſt 
ein vollendeter Schauſpieler. Herr Löckell müſſirte 
abermals durch feine, mit wirkſamemt Humor vorgetragenen 
Couplets, colorirt jedoch feine Partien zu gleichmäßig, fo daß 
wir beim beſten Willen keinen weſentlichen Unterſchled 
zwiſchen feinem Hauskrecht „Seege“ in „Ein Stündchen auf 
dem Comptoir“ und ſeinem Weinreiſenden „Sperber“ wahr: 
unehmen vermochten. Während Herr Früh uf („Schlau⸗ 
erger“) gar z. echaufftrend auftrat und überkaupt oft zu al 


fresco aufträgt, hätten wir uns, als „Malwine Schlauberger“, 
um keinen Preis in den hölzernen Liehhaber „Fritz Krauf.”, 


(Hr. Fliegner) verlieben können, ſelbſt nicht, wern wir „vie 
1 v. Heßling 

ſpielte ſie recht 70 und auch Fau Rüpel⸗Antoni erntete 
eifall. Am Schluß rief man die Hauptperſonen. 


e Reich“ von Artbur Müller ließ ſehr kalt; doch 


Ein 8 
war Herr Gras me, als Oberhofmeiſter, comme il faut; 


Herrn F. Kreiſer an der Promenade die erſte Ste — 


F n N WE ne 2 a 
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Herr Hentſchel („Roſenberg“) recht befriedigend; während 
„die Kloſterbäuerin“ als Stück auf ſchwache Nerven die 
kung eines Dampfbades ausüben und bald warm, bald, 
machen muß, war es Heir Frühauf, als „Reichsgrafen 
„Preuße rit.“ doch nich“ möglich mit feinen entſetziich lande 
und ſchleifenden Theaterſchritlen den Erfolg zu — erzwingen 
„Schuldbeladen“ iſt ein „Familiengemälde“ 1 
dem Franzöſiſchev, von Emi! Neumann, mit wirkſamen dra nt J 
tiſchen Effekten. Nalürlch darf man dabei den Standp 
nicht außer Acht laſſen, den der — Fran zoſe ſeinem Br 
blikum gegenüber im Auge behält. Frau, Tegeder „. ö 
thilde“) ſeblte die innere Wärme des Gefühls, doch Ipl 90 
ein neues Mitglied, Herr Wehn, den „Henri Dumon“ 11 
febr gutem Darftellungstalent. Sein Organ klingt kräftig % 
feine günſtige Berfönlichkeit iſt mit Leiſtungen verbund fi 
welche ſich als künſtleriſch kennzeichnen. Herr Tegen 
batte in mehr ren Rollen Gelegenheit ſich als alten routin j 
ten Schaufpieler zu zeigen und Herr Fliegner verre Du 
„Schuldbeladen“ ein entſchiedenes Talent (als „Alvarez 
welches er mit Eifer zu pflegen und eine künſtleriſche Höb⸗ — 
erl ingen verſpricht. Ueber die „er iegs gefangenen! 10 
Georg Kruſe wurde herzlich gelacht; mehr dat der Autor wer 
kaum beabſichrigt. E. 
..... d 


Avertissement. 
Einem on dit zufolge bat unſere vortreffliche Frau 170 
der dieſen Dienſt ag Ben fiz, bat für dieſen Abend eine 
gezeichnete Wahl des Stücks „Ein Kind des Glücks“ vet 
und wir hoffen, daß es nur dieſer Anregung bedarf, 115 
Theaterfreunden die Parole zuzurufen: am Dienftag 
Theater. Mehrere Theaterbeſuche 
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Unter den Sehenswürdig keiteu, die uns der Jahrmarkt WW 
ten wird, nimmt ohne Zweifel der salon de Paris ! 


ſowohl in Bezug auf die Reichhaltigkeit des vorgeführl 
Stoffes, als auch auf die wirklich gediegene Ausführung 
ſelben; wir können nicht umhin, den Salon dem Babu 
beſtens zu empfehlen, indem ſich jeder Beſucher deſſelben u 
den geringen Eintrittspreis ein duſchauliches Bild der Helen 
thaten unſerer ſiegreichen Armee auf dem Kriegsſchauplatze 
Böhmen und Mittel Deutſchland, ſowie der großartigen, 6 21 
berühmten Einzugsfeierlichkeiten in Berlin am 20. und 

September c. verſchaffen kann. Da das Theater nur U 

wenige Tage zu ſehen iſt, ſo empfehlen wir Jedermann 11 
Beſuch deſſelben und glauben ſchon im Voraus verſichern 9° 
können, daß Niemand daſſelbe unbefriedigt verlaſſen wird. 


Mehrere Beſucher des en bee 


—— — hen 


Die Anwendung der Heil 
ode. nahrungsmittel 


in den k. preußiſchen und k. k. öſterreichiſchen Lazarethen u. 
anderen Heilanſtalten, wie auch in ärztlicher Prioa praxis 98, 
Bruſtkrankheiten, Affektionen der Achmungs und Ernährun 
organe und bei allgemeiner Körperſchwä rund 


fon 


den prochen, zur Conſolidirung der öffentlichen Anerkennun⸗ 
in auf Grund ärztlicher Urtbeile, nachſtehenden Auszug aus 
Ant mediziniſchen Wochenschrift wiederzugeben, weicher die 
Zürſchriſt ds k. k. Gußernialratde und Protomebitus Dr. 
dell: Sporer zu Abbazia bei Fiume trä,t. „Ich wen: 
A fo ſchreibt er „dieſe Mittel bei meinen Kranken an. 
Air 35 Jahr alter Mann, im Beginn der Lungenſchwind ſucht 
Biuthuften, Eiterauswurf, war fo geſchwächt und abge: 
„daß man fein baldiges Ende beſorgte. Nachdem ich die 
80 en Congeſtionen zu den Lungen und die nächtlichen 
weiße gehoben hatte, ſchritt ich zur Verabreichung von 
oeſchem Malz⸗Extrakt und die günſtige Wendung ver 
landen wurde bald bemerkbar, die Kräfte hoben ſich, Bruſt⸗ 
die mung, Eiteranswurf, Schweiß und Fieber hörten auf.“ 
lad nunmehrige Hoff'ſche Malz: Feſundheits⸗Choko⸗ 
var war gleichzeitig mit dem Hoff ſchen Malz⸗Extrakt — — 
dt worden, und machte ihre ſanttätiſche Kraft ebenfalls 
eld, „indem der Kranke jetzt als Reconvalescent anzuſehen 
Die Hoff ſchen Malz⸗Geſundheitsfabrikate zeigten unter 
N ichen olunys des erwähnten Arztes noch bei verſchiedenen ähn⸗ 
7 Kranken gleiche glückliche Erfolge. Der Herr Doctor 
nd Rath füst zuletzt hinzu : „Die ſichere Beſſerung und Gr: 
a bterung diefer Kranken ift ein reichlicher Gewinn, welche 
Lc t mich beſtimmle, meine Beobachtungen zu veröffent⸗ 
UM r. Georg Matthias Sporer, k. k. Guberuial⸗ 
N 5 und Proto medikus in Abbazia bei Fiume. 
Kan den weltberühmten patentirten und von Kalfern und 
igen anerkannten Jobann Hoff'ſchen Mal fabrikaten: 
Fbazertrakt. Gefundheitsbier, Malz: Geſundheits⸗ 
Veokolade, Malz⸗Geſundheits⸗Chokaladen⸗Pulver, 
ſtetg mals Zucker, Feri Vogt i 1 2. ich 
ger. ar ogt in Hirſchberg. 
— —— —— ne rar 121 — 


> Anfrage i 

„Werum werden in Görlitz, Lauban und Greiffen⸗ 
berg Tagesbillets ausgegeben und nur in Hirſch⸗ 
0 nicht? Einer, der auch gern mit 

1 Tagesbillets fährt. 


90 Giersdorf bei Goldberg, den 30. Oktober 1866. 

x * 7 a a Pr ae Feſtlich⸗ 
4 anitaltet. achbem die Gef-terten, ann an der 
f Nah unter Muſik und Trommelſchall aus ihren Wohnungen 
0 den Gemeinde⸗Vorſtand abgeholt, von Jungfrauen mit 
ki zen und Sträußen geziert, bis zur hieſigen Ortsſchule ge⸗ 
Stel worden, jo wurden dieſelb n von dem Gerichts ſcholz 
ubrecher mit einer Anſprache begrüßt, und hierauf der 
an welchem ſich der größte Theil der Gemeinde, jo wie 
ag 5 auswärtige werthe Gäſte betbetligten, m das Feſtlokal 
much gen. Dieſes war von dem Ortslehrer Herrn Opitz 
das 9 tansparent, die Namen der Schlachtorte enthaltend, 
ren wehrkreuz und ein größeres Transparent mit der 
it. „Dem König und dem Heere Dank, und Gott im 
Farel Lob geſang “jo wie mit Fahnen in den preußiſchen 
x tünen Reiſern und a eziert worden. Ein en: 


abl, an welchem 95 Gäfte theilnahmen, bildete den 
net des Feſtes, das durch Toaſte auf Se. Majeſtät 
geliebten König, die Heerführer, die Armee, die anwe⸗ 


. 


kute wurde in bieſiger Gemeinde zu Ehren der einberufen 


enden Krieger, Graf zu Stolberg u. |. w., fo wie durch 
2 — Tafellieder gewürzt wurde. Auch der Gefallenen, 
zu denen auch unſer Ort leider einen zu zählen, wurde mit 
einem ſtillen Glaſe gedacht In heiterer timmung, jedoch 
auch in würdiger Weiſe, zog ſich das Felt bis gegen 9 Uhr 
din, zu welcher Zeit ein großer Zapfenſtreich, (die Tamboure 
4 Schulknaben) mit bunten Lampen begleitet, den oificiellen - 
Theil des feſtes beſchloß. Ein Tänzchen verelaigte die Theil: 

nehmer noch eine Zeit lang, und jeder verließ daſſelbe mit dem 

Geſtänduiß: „Wir haben einige ſchöne Stunden verlebt.“ — 
Wenn elnerſeits eine ſolche 2. ein ſchönes Zeugniß des im 
Volk lebenden patriotiſchen \ 

feits ein Zeichen der Eintracht der Gemeindeglieder, da nicht 
ein Haus war, welches nicht feine Bertriter geſendet hätte, — 
Möge dieſer Geiſt der Liebe und Eintracht. nie aus unſerer 
Gemeinde weichen! Mehrere Feſttheilnehmer. 


10380 Allen auswärtigen Verwandten und Freunden die 


ſchmerzliche Anzeige) daß der unerforſchliche Gott mir u, mei 
nen lieben Kindern am J. Oltober d. J. die theure Gattin 
und Mutter, Frau 


Juliane Pauline geb. Neubarth, 


nachdem ſie mit Zwillingsſöhnen entbunden worden, und ſich 
noch 3 Tage der auffallendſten Geſun beit erfreut hatte, plötz⸗ 
lich durch einen unerwarteten Tod entriſſ, indem ein zugeire⸗ 
tener Nervinſchlag ihrer Liebe ein Ziel ſetzte und unſere Le⸗ 
bensſonne für immer r hieß, nachdem ihr Erdenlauf 
nur gedauert 39 Jahr und 3 Monate. 
Schon oft hab' ich für treue Lieb' geſchrieben 
n dieſe Spalten hier rin Ehrenmal, 
och Deines, — das ift lange W e 
Du autes Weib, geliebt wol überall! 
Weil jetzt, an Deinem ſchön geſchmückten Grabe, 
Ich fühle erſt, was ich verloren habe! 


So haben wirklich unſre beißen Thränen, 
Die wir geweint ſo manche lange Nacht 
Und kein Gebet, kein Flehen und kein Stöbnen, 
Erhörung bei dem Vater uns gebracht? — f 
Du gingſt mit feelenvollem Liesesblicke, 

Und ließeſt thränend Alle hier zurücke. 


Und ach! Dein Lächeln in den letzten Tagen, 
Und, als Dich frug des treuen Gatten Mund: 
Du möchteſt doch durch Zeichen ihm es ſagen, 
Ob Du nicht werden wollteſt noch geſund! 

Da ſchüttelſt Du Dein Haupt, um anzu deuten: 
„Ein Eagel will zum Himmel mich jetzt leiten!“ 


Und fo entfloh Dein ſchö ner Geiſt der Hulk: 
Die wahrlich auch im Tode noch ſo ſchön, 
Weil fie ja prangte in Geſundbeitsfülle; 

war mußten wir Dich leider kämpfen ſehn, 

och durch Dein Lächeln iſt uns klar geworden, 
Dein Kampf war leicht, ob Du uns auch geſtorben. 


So werfen wir uns denn in Gottes Hände, 

Der immer Alles, Alles wohlgemacht, 

Und freuen uns ſchon jetzt auf jenes Ende, 

Wenn wir auch unſern Erdenlauf vollbracht; 

Gewiß, daß wir nach dieſen Erdenwehen, 

Uns droben Alle ewig ewig wiederſehen. — 
Gröditzberg, den 4. November 1866. 10580. 

Der Cantor Weidner nebſt ſeinen Kindern. 
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10626. 


Worte der Liebe und Verehrung, 
gewidmet auf das ferne, frühe Grab eines treuen Freundes, 
i des Füſiliers im 47. dre 
Junggeſell Herrn 


Johann Chriſtian Gottlob Beier, 
ebürtig aus Höllau; 

Pflegeſohn des Gartenbeſtzers Herrn Carl Anſorge 
zu Ober Mois; geſtorben an der Cholera den 24. Juli 
zu Broßnig in Mähren in dem Blüthenalter 
von 24 Jahren 7 Monaten u. 23 Tagen. 


Der Ruf, für Preußens Ehr' und deutſches Recht zu ſtreiten, 
Erging an Dich auch, theurer, guter Freund, , 
Nur dieſer Segenswunfd konnt Dich in Krieg begleiten: 
Gott ſchütz' den Freund, der's immer gut gemeint! 


Und ach! ſtatt ſieggekrönt, bekränzt zurückzukommen, 
Als Ihr verſchwor ner Feinde Wahn zerſtört, — 
Da hat die böſe Seuche ſchnell Dich weggenommen, 
Und Wiederſehens⸗Freude ward in Leid verkehrt. 


Wohl iſt es ſchwer, das rechte Wort zu finden, 
Wenn überall die Herzen ſchlagen freudenvoll; 
Noch ſchwerer, tiefgefühlten Schmerz zu künden, 
Den Dir die Liebe bringt als letzten Freundſchaftszoll! 


Schon früh verwaiſt, mußteſt Du bald empfinden 
Des Erdenlebens Unvollkommenheit! — 

Und dort, wo Siegeskränze Dir die Engel winden, 
Biſt Du mit Deinen Lieben auf immer nun vereint. 


So ruhe wohl, im Schatten der Cypreſſen, 
Als Held ward Dir die ew'ge Siegeskron'! 
Wer kann der Pflege⸗Eltern Schmerz ermeſſen, 
Die Dich geliebt als ihren eig'nen Sohn. 


Ruh' ſanft! ſchlaf' wohl, ob auch im fremden Lande, 
Die Trennung iſt ja nur auf kurze Zeit, 
Der ird ſche Tod läßt nicht ver Liebe Bande, 
Die Liebe bleibt für alle Ewigkeit! 
Ober⸗Mois im November 1866. ö 
10641. Eine tieftrauernde Freundin. 


Nachruf 
auf das ferne Grab unſers theuren, unvergeßlichen guten Gatten 
x und Schwiegerſohnes, 
Carl Heinrich Gebauer aus Wolmsdorf, 
Unteroffizier bei der 6 Comp. Königs⸗Grenadler⸗Regim. Nr. 7. 
Er ſtarb am 27. Juli nach fünftägigem Krankenlager 
im Lazareth zu Göding in Mähren, alt 27 Jahr 11 Monate. 


Der König rief Dich in -das Krieges her, 

ür Preußens Ehr' und deutſches 1. zu ſtreiten; 
80 leich bei Skalitz leicht verwundet, ſcheuteſt Du 
Nicht fernere Gefahr, Du kämpfteſt fort, 
Mit Deinen Kameraden vorwärts nun von Ort zu Ort 
Und eilteft weiter nah bis an des Strandes Meer. 


Nur einmal noch konnt' hin die Gattin zu Dir eilen 

Mit ihrer Liebestreu' und ihrem bangen Schmerz, 

Um in dem Abſchiedswort Dir nochmals mitzutheilen, 

Wie innig an Dir hing ihr treues, weiches Herz. 
Wie bang und thränenſchwer muß fie von Dir nun ſcheiden, 
Ach welch ein herbes Loos und namenloſe Leiden! 


(Nebſt drei Beilagen.) 


Die bangen Ahnungen, die vielmal Du gedacht, 
Die führten Dich ja ſchon zur langen 1 ! 
Der Schwiegereltern Troſt und hoffnungsvolles 
War leider Täuſchung nur, Du kehreſt nicht zurück. 
Wir konnten nicht an Deinem Sterbebette weinen, 
Und trauernd hier nicht hinter Deinem Sarge gehn: 


Der Gartin wollt' das Herz in ihren Schmerze brechen, 
Als dieſe Trauerbotſchaft zu ihr rn 
Ich ſoll nach kurzer Eh’ mit ihm kein Wort mehr ip 
zn ſoll ich miſſen nun mein Lebenlang! 

er ſoll nun Vater ſein dem zarten Kleinen? 
So fragt ſie unter Schmerzen, unter Weinen. 


O ſende, Seliger, auf Engelsſchwingen 

Des Himmels Tröſtung mir in's kranke Herz, 
Damit, will's ſelbſt auch dann noch nicht gelingen, 
80 tilgen gänzlich meinen Schmerz, 

Ich doch dem Vater oben feſt vertraue, 

Daß ich Dich einſt im Himmel wiederſchaue. 


Die tieftrauernde hinterbliebene WI 
Erneftine Gebauer geb. Schöckel, . 
nebſt Schwieger Eltern in Kunnersder“ 


10637. Worte der Tiebe 


am Grabe unſrer theuern Schweſter und Schwägerin, 
der am 23. Oktober e. im Alter von 48 Jahren 14 


5 verſtorbenen Frau N 
Marie Noſine Klingauf, geb. Nied. 


geweſenen Ehefrau des rſcholtiſ el⸗Beſitzer 
Heren Gottlieb Klingauf 
in Ober⸗Groß⸗ Hartmanns dorf. 


Hub’ ſanft im kühlen Schoos der Erde, 
Ruh' aus nach langem, heißen Kampf und Streit! 
Des Dulders Leiden und Beſchwerde 
Haft Du vertauſcht mit Freud’ und Seligkeit. 
Der Sieger Ehrenkrone - 
Gab Dir Dein Gott zum Lohne; 
Er nahm nach wohlvollbrachtem Pilgerlauf 
Dich in die Wohnungen des Friedens auf. 


Dir iſt auf's Lieblichſte beſchieden 

Das Loos, darnach Dein Glaube ſich geſehnt; 

Dies u uns Troſt, wenngleich hienieden 

Im bittern Trennungsweh' das Aug’ noch thränt. 
Uns ſchmerzet zwar Dein Scheiden; 
Doch endet 's Deine Leiden 

Und macht Dich frei von Erdenleid und Laſt, 

Die Du in reichem Maaß getragen haſt. 


So ſchlummre denn in der 
Bis an den großen Tag des Auferſtehns, 
Da Gottes Kindern ift beschieden 
Ein ſelig, unaufhörlich Wiederſehn. 

Dann woll' Gott auch vereinen 
Ans, die wir jetzt noch weinen 
Mit Dir, der aus der hoͤchſten Vaterhand 
Das Heimathland aus Gnaden zuerkannt. 
Deutmannsdorf, den 6. November 1866. 


Marie Eliſabeth RNoſemann geb. Miedel, als 
Gottlieb Noſemaun, Bauerguts⸗Beſitzer, 
als Schwager der Entſchlafenen. 


Am Grabe 
unſers einzigen lieben Sohnes und Bruders 


Julius Schöſe, 


Virsctorialfeeretair in Breslau. Geb. den 12. November 1835, 
geſtorben den 28. April 1806 in Kozmin. 


Ruh ſanft, ſchlaf wo a 
Du rubit „> 1 
Drum z 


Da ruht 10 üb und warm. 


Rub ſanft, 1 0 5 
Leicht ſei die Erde Dir! 
Fl war Dein Lauf 
Hier in dem Jammerthal. 
32 ſchnell zu Deinem Freund belangen, 
u hier treulich an 5 
10 ſanft, ſchlaf wohl 


Amn h jet {gif wobl 
hin die Ehrenkron 
. Deinem Herrn. 
Die er Dir, Treuer, reicht. 
Du wirſt jetzt mit den Engelu oben 
Den dreimal Heiligen hoch loben 
Ruh ſanft, ſchlaf wohl! 
Ruh janft, .. e 
Gef \ 
Am Grabe 
Gebrochen iſt das Her 
Der Mutter und der San Wir klagen 
Der Gute ward zur Gruft getragen; 
— ruht und ſchläft! 
ſanft, ſchlaf' wohl! 
Es. ge t ein 3 
3 Vaters Rei 
rauf freuen wir en ſehr. 
O! dieſe Freude wird nicht enden, 
Kein Tod darf ſie mehr von uns wenden. 
Ruh ſanft, ſchlaf wohl! 
Goldberg, Altjauer, Königslutter, Liegnitz und Glogau. 
10647 Die traueruden Hinterbliebenen. 


— 


Familien Angelegenheiten. 


N Verbindungs- Anzeige. 
0665, Unſere am heutigen Tage vollzogene eheliche ben. 
9 beehren wir uns anzuzeigen. 
bir ſchber den 7. November 1 
Huge v. Schmeling, 
Lieutenant a. D. 


7 Mathilde v. Schmeling. 
eyde 


˖ verw. Fabrikbeſ. Haeusler ud 


Du ED En I a Kar 9 Te Fe a un 


Grfte Beilage au Nr. 90 des des Boten aus dem a 
10. November ge 


Todes A 
10632 ne 


früh nach 8 Uhr das theure Leben unſerer unvergeßlichen 


Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluß endete beut 


Gattin, Mutter, Schwieger⸗ und Großmutter, der Frau Kaufe 


mann Louiſe Amalie George geb. Goldnau, im 62. Le⸗ 

3 welches zu ſtiller Sheilsahme hiermit ergebenſt an⸗ 
Die Hinterbliebenen. 

bag, den 7. November 1866. r 


10609. Todes - Anzeige. 
Am 5. d. Mts. früh ½ 6 Uhr entſchlief nach längeren 


Leiden im 73. Lebensjahre unſere gute Tante, die 
Ye Charlotte Helbig geb. Martini 


erſelbſt. Dies zeigen Verwandten, Freunden und Be⸗ 
— um ſtille Theilnahme bittend, ergebenſt an: 
Die Hinterbliebenen. 


Warmbrunn und Bautzen in Sachſen, 
den 7. November 1866. 


10730. Todes: Anzeige. 


vom 1, zum 2. Novbr, c. unſere theure Gattin, 
Schweſter, Erneſtine Kilke geb. Thieme. 
ſchlafene Be wird 11 — großen Schmerz ermeſſen. 
un ſtille Theil nahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen. 
Warmbrunn und Haynau. 


Kirchliche Nachrichten. 


Amtswoche des errn Subdiakonus 
(vom II. bis 12. November 1866 
Am 24. Sountage nach Trinitatis ( Fe Based 
Haunptpredigt u. E r. ubdate 
u ſte r. 
Nachmittagspredigt: Herr Archidiak. Dr. Peiper. 


Collecte zum Beſten der von Sr. Königl. Hoheit 
dem ener in's Leben gerufenen Watte 
Stiftung für Invaliden. 


infter 


Unglücksfall. 
In n ſtarb den 6. Novbr. der 35 abr 
alte Inw. u. Mühlkutſcher Joſ. Wagner in Folge einer Kopf: 


e er Abends zuvor in Grunau auf der Straße 


. ie? — Iſt noch nicht ſicher ermittelt. 


Literariſches 


Die am bevorſtehenden Friedensfeſte beim Haupigottesdienſt a 


in der Gnadenkirche zu ſingenden Liedertexte werden in beſon⸗ 
derem Abdruck am Sonnabend in der Erpebition des Boten, 


Gottes unerforſchlicher Rathſchluß entriß uns in der Nast 9 
Mutter und 
Wer die Ent⸗ 


ae 


am Sonntag vor dem Rathhaufe und vor dem Haupteingange 


zum Kirchhof für 6 Pfg. zu haben ſein. 
7 


vr 
1 f 
0 


ur Friedensfeier! 
empfohlen von 


& Neſeners Buchbdgl. (Osw. Wandel) & 

in Hirſchberg: NR 
Winterfeld, Geſchichte d. Krieges v.1866. Preis 10 far. & 
e Franz, Karte von Central⸗Eurcpa (mit den neuen & 
politiſchen Grenzen.) Preis 15 far. 8 
Walther, Königgrätzer Sieges marſch. Preis 7½ ige. & 
e Photographien der preußiſchen Heerführer, & 2½ jur. & 


S 10055 P N 


In meinem Verlag iſt erſchienen und von mir zu beziehen: 


Nene Anſicht 
Striegau. 


Nach der Natur gezeichnet und in Tondruck ausgeführt, 
Höhe 21 Zoll, Breite 28 Zoll. 
Preis nur 1 Thlr. j 

Der durch feine wohlgelungenen Aufnabmen vieler ſchleſiſcher 
und anderer Städte bekannte Zeichner und Lithograph 

M. Schuricht aus Lauban hat durch dieſe „Neue An 
ſicht von ase D ein ice ee e 
ellefert; daſſelbe ift in den lithograp nftalten von 
er und E. Müller in Dresden in Tordrud 


| geen VREPEPDRIBES 
& 


DR 


uber hergeſtellt und geihmadvon gusgeſtattet. 
® Alle Felde der ſo reizend gelegenen Stadt Striegau 
empfehle ich deßhalb dieſe 
Abnahme. 


Neue Anficht” zur geneigten 

ugo Nahlick, 

Buch- und Papier-Handlung 
in Striegau. 


— N 


| N \ ak 
— x a 
Zum erſten Male zu ſehen! 


Heneiter Kriegsſchauplatz 
vom Jahre 1866. 


Kämpfe der Preußen gegen die Oeſterreicher, Sachſen, 

annoveraner, Baiern sc., ſowie der feierliche Einzug 

Berlin am 20. und 21. September 1866 und noch 
andere intereſſante Tableaux, 

im photographiſch⸗ naturgetreuen Maaßſtabe dargeſtellt. 
Der Schauplatz iſt auf der Promenade 
in der grün u. ſchwarzen elſernen Bude mit gothiſchen Thürmen. 

Obiges Theater, welches zuletzt längere Zeit in Coitbus, 
Görlitz, Frankfurt, Liegnitz und Sorau zur Schau geſtellt war, 
bat dort wie an vielen anderen größeren und kleineren Orten 
allgemeinen Beifall gefunden, und lade das geehrte Publikum 
um fo mehr zu recht zahlreichem Beſuche freundlichſt ein. 

Alles Nähere die Plakate. 
Entrer 2%, Sgr., 1½ Sgr. und Kinder 1 Sgr. 
3 F. Kreisen. 


10754 


2068 


\ 


Stadt- Eheater in Hirſchverg. 
Sonntag den 11. November 1866. Zur Friedensfeiet 
Großes allegoriſches Tableaux in Brillant⸗Feuer und 
Feſt Prolog. Hierauf: Des Königs Befehl. Luſt 
ſpiel in 4 Akten von Dr. C. Töpfer. 

Montag den 12. Noodr.: Viel Vergnügen, oder Eine 
Luckenwalder Whiſtpartie. Poſſe in 3 Abtheilungen 
und 7 Bildern von Salingre. Muſik von Conradi. 

Dienftag den 13. Novbr. Zum Benefiz für Auguſte Te 

eder. Ein Kind des Glücks. Origmal⸗ Schauspiel 
n 5 Abtheilungen von Charlotte Birch⸗Pfeiffer. Hierauf 
Die Preußen in Böhmen.) Kiegeriſches Luſtſpiel 
in 1 Akt von Eugen Tegeder. Helene RNeißland. 


) In Breslau, Berlin ꝛc. bereits vielfache Wiederholungen 
erlebt und überall beliebtes Repertoirſtück. „Das Kind dee 
Glüdts“, ein ſtetes Dieblingsſtück des Publikums, wird auc 
dier eine freundliche Aufnahme finren und feine Veſtimmung, 
einen angenehmen Abend zu bereiten, im böchſten Grade er 
füllen. Hochachtungsvoll Auguſte Tegeder⸗ 


Cusino-Gesellac 2 
10682. Für die Mitglieder, ſowie deren Angehörige u. Gan 
wird am Mittwoch den 14. Nonbr. um 3 Uhr ein Concert 
der Elger'ſchen Kapelle Im Saale auf dem Ca valierberge stall 
finden. er Bor ſt a n d. 


10627. DSountag den II. d. M. Vormittags 9 h 
Gottesdienst in der Synagoge. 
Collecte für die Nafienal- Bg baliben Stiftung 
Hirſchberg. Der VBorftand. 


Popular ⸗wiſſenſchaftliche Vorleſungen. 


10755. Die Unterzeichneten haben ſich vereinigt, um dem 4 
bildeten Publikum der Stadt Hirſchberg und deren Umgegend 
auch in dem bevorſtehenden Winter eine Reibe von 6— 7 
pulär⸗wiſſenſchaftlichen Vorleſangen in ähnlicher Weiſe zu bie 
ten, wie dies in früheren Jahren geſchehen iſt. 7 

Dieſelben werden in der Regel Montags um 6 Uhr Abend⸗ 
im Saale des Gaſthofs zu den drei Bergen gehalten 10 
und in der 2. Hälfte des November beginnen. Der Pre 
wird für eine Eintrittskarte zu allen Vorleſungen für ein 
Perſon einen Thaler, für zwei Glieder einer und derſelhen 
milie auf den Namen des Familiendauptes 1 rtl. 20 far. 
tragen, und für jedes weſtere Familſenglied um 10 ſar er 
höht werden. 

Eintrittskarten zu den einzelnen Vorleſungen follen fl 


am Tage der Vorleſung ausliegen. Der Ertrag ſoll zur Ber’ 
mebrung eines Univerſträts Stipendiums für einen auf 
bieſigen Königlichen Gymnaſium gebildeten Studirenden 
wandt werden. er . 

Eine Subjeriptionslifte wird der Lohndiener bei den geehrten 
Familien der Stadt umbertragen, alsdann wird ſie auf einige 
Tage in der Expeditton des Gebirgsboten ausliegen. ir 

Tag und Stunde der einzelnen Vorleſungen gedenken w 
jedesmal in dieſem Blatte zu veröffentlichen. 

Hirſchberg, den 3. November 1866. 


Dr, Bartſch, von Beruhardi Blumenthal, 
Kreisrichter. Oberſtlieutenant a. 
Dr. Dietrich, Marge Dr. Grautofſ , 
Gymnaſial director. Kreis⸗Gerichts⸗Rath. Prorector. 
Dr. Rimann, Werkeuthin, 
pract. Arzt. Superintendent. 


10 2. jeboch hoͤchſtens 20 Stück in der Expedition d. ll. 


en, Auf ru f! 


a es trotz aller Bemühungen nicht möglich iſt, jeden zur 
St gehörigen Krieger, der den letzten Feltzug mitgemacht, 
aus findig zu machen, werden dieſelben erſucht, ihre Namen 
und Wohnung deim Kaufmann Irſig abzugeben. N 
benſo werden alle Landwehrleute von 9 10 5 die wäh⸗ 
f d des letzten Feldzuges einberufen waren, erſucht, da die⸗ 
eben ebenfalls durch Jungfrauen beſchmückt werden, ſich am 
une zur Kirche Sonntag früh zu betheiligen. 
as Feſt. Comité. 
Eggeling. Uhrbach. Hartwig. 
Aufruf zur 3 an Magi: 
Nreäte, Dominien, Ortsporflände und an 
alle Patrioten des Laubaner Kreiſes. 
„Das Friedeusfeſt ſteht am II. November bevor, 
überall rüſtet man ſich, daſſelbe würdig zu begehen. 
an wird am Morgen in die Gotteshäuſer ziehen 
und Jubellieder fingen; laſſet uns am Abende auf 
Anfere Hügel und Berge fteigen und fie durch mäch⸗ 
a ge Freudenfener zu Altären des Dankes weihen, 
Pa leuchtende Zeichen unſ'res 8 un: 
Brer Königstreue und unſ'rer Vaterlandsliebe. 
a: 6 Uhr an mögen fie anflodern und weithin 
drkünden, daß wir dem Herrn der Heerſchaaren 
— Ehre geben und daß wir die Heldenthaten un⸗ 
er tapfern Krieger und ihrer ruhmwürdigen 
backer in Einmüthigkeit und mit Begeiſterung 
halten. 
Birerberg, den 5. November 1866. 


Freiherr v. Biſſing. Kreisdeputirter. 


Conſum⸗ Verein. BEIM 


Gr Diejenigen Mitglieder, welche ihre noch rügſtändigen 
uittungsbiſcher nicht ſpäteſtens den 20. Novbr. a. . 

uo Kaſſtrer zuſtellen, erhalten für das abgelaufene erſte Ge⸗ 
Ats jahr keinen Rabatt. 


irſchberg, den 7. November 1866. 
Se’ Der Vorſtand. 
10712 


Dank und Bitte! 


tali jagen allen Denen, die uns mit Geſchenken zur Rot: 
Nl erfreut und durch den Kauf der Looſe unſer Unternehmen 
Iilrdert, unſern berzlichen innigſten Dank, und bitten Alle, 
zu guns noch Geſchenke zugedacht, dieſelben ſobald als möglich 
0 ſenden und ſich recht reichlich am Kauf der Looſe zu betbei- 
ko damit es uns möglich wird, Ende des Monats die Ver⸗ 
Du e zu machen. Der Tag wird bekannt gemacht werden. 
00 ſind feſt überzeugt, daß bei dem Feſt, welches wir durch 
Aale Gnade feiern, der Dank für unſre braven Krieger in 
Aten derzen von Neuem erglüht und ein Jeder denselben am 
Da beweiſen kann, wenn er der Wittwen und Walſen, deren 
fate 5 . dieſen namenſloſen Segen mit er: 
nicht vergißt! 
1 An Geſchenken ſind ferner eingegangen Herr Major Krauſe 
a Bild, Frl. Krauſe 2 Kragen 1 Boat Stulpen, gebä⸗ 
See; üdchen, Frl. Beiper 1 Kragen, 1 Körbchen, Ungen. aus 
I senberg geitridte Spitzen, 1 Hundehalsband, Frl. Keil 


Flacon 

Dttille v. . Adelheid v. Nadſcheck. 
km Ana Water. a Fial d. Etelabanſen. 
N Hedwig Thomaſſin. 
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10478. Des Jahrmarkts wegen fällt am 12. Nov. c. die Gewerbes 
N e aus, Nächſte Sisung erf Montag den 19. d. M. 


irſchberg, den 3. November 


Der Gewerbe Vereins⸗Vorſtand. Vogt. 


Brief kaſten. x 

Wir bitten dringend, bei den Inſeraten d 

Namen deutli u ſchreiben; es ift oft gerabe: 
zu unmöglich, diefelben zu leſen. Die Expe 


Amtliche und Privat » Anzeigen. 

Unfer Programm zur Feledensfeſt⸗ Feier am II. Rovember 
1806, von welchem Abdrücke gratis in der Expedition des 
Gebirgsboten ausgegeben werden, hat geändert werden müſſen 
und lautet nunmehr wie folgt: \ 


Programm zur iriedengfetfeer in Hirſchberg 


am 11. November 1865. 
1. Am Abend vorher von 7 — 8 Uhr Glockengeläut auf 
ſämmtlichen Kirchthürmen der Stadt. 


Am Feſttage ſelbſt von 7 — 8 Uhr früh Mufit auf dem 


Ralhhausthurme. 
3. Um ½9 Uhr früh Verſammlung 


a) der Herren Mitglieder der hieſigen Militair⸗ und Civil: 


Behörden und der activen und inactiven Herren Offiziere 


einſchließlich der Herren Geiſtlichen, Anwälte, Bureau: und 


ſonſtigen Beamten, im Raths⸗Seſſions⸗Zimmer; 


b) der Herren Mitglieder der Bürgerſchaft im Stadtver⸗ 
? | 


ordeten⸗Seſſions⸗ Zimmer; ar 
e) der Herren Mitglieder der hieſigen Schützengeſellſchaft, des 
Veteranen⸗Vereins, der Krieger aus ben Freiheitskriegen 
und dem diesjährigen Feldzuge und der Mitglieder der 
Gemeinden der Kämmerei⸗Dörfer auf der Schildauer 
Promenade zwiſchen der Lang⸗ u. Herrenſtr. 
d) der Schüler und Schülerinnen der hieſigen Schulen mit 
ühren Herren Lehrern auf der Schildauer Prome⸗ 
nade zwiſchen der Herren: und Schildauerſtr. 
4, Um 9 Uhr früh begeben ſich die unter Nr. 3 0 — 
benannten Feſtgenoſſen im Zuge durch die mit Fahnen ge⸗ 
ſchmückten Straßen und zwar durch die Langſtraßs nach dem 
arkt, woſelhſt hinter den Schülern ſich die in den Localen 
unter 3 a und h verſammelten Feſtgenoſſen dem Zuge einreihen, 


dann um den Markt nach der Schildauerſtraße in die Kirchen 
ihrer Confeſſion, Behufs der Betheiligung an dem auf Aller⸗ 
i t, verbunden damit 


höchſten Befehl ſtattfindenden Gottes dien 
eine Collecte für den National- Invalidenfond und zwar in 
ſolgender Ordnung 5 1 

Voran die Schützengilde mit Muſikbegleitung, dann die Ve⸗ 
teranen, die Krieger aus den Freiheitskriegen und dem dies⸗ 
jährigen Feldzuge, einſchließlich der Dorfgemeinden, die Schüler 
und Schülerinnen mit ihren Lehrern, die Herren Mitglieder 
der 
überhaupt die Feſtgenoſſen unter Za. l 

5. Nachmittags 3 Uhr findet ein Diner in Sſegemunds Saale 
und ein zweites Seitens der Schüßengilde im Schützenſaale 
fatt, außerdem wird der hieſigen Almoſengenoſſen und der 
Inquilinen der Armenanſtalten durch Verabfolgung einer Un⸗ 
14 f gedacht, auch von der unterzeichneten Verwaltung 


lichen Krieger der Feſttag ſich zu einem Freudentag geſtalt 
6" Abends Pal in mehreren Ellen Piech le 
Hirſchberg, 8. November 1866. 
Der Magiſtrat. 
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iefigen Behörden, activ und inactiven Herren Offizſere, 


dafür Nate 9 für die im hieſigen Lazareth befind: 


Vogt. 
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10654. Da auf dem Marktplatze hierſelbſt an Wochen und 
e nicht mehr genügender Raum für eine freie 

1 vorhanden iſt, jo haben wir in Uebereinſtimmung 
mit dem Magiſtrat beſchloſſen: 

I., den Handel mit Grünzeug in Körben und auf Wagen, 
einſchließlich wit Kartoffeln vom 1. December c. ab, fer⸗ 
ner an Jahrmarktstagen 

2, den Handel mit Schuhmacherwaaren in Buden, Schrayen 
ge Tiſchen vom nächſten Jahre den erſten Jahr⸗ 
markt an 


auf den freien Platz zwiſchen dem Conditor Edo m' ſchen und 


Schmidt Beer ſchen Hauſe zu verlegen. 
Hirſchberg, den 6. November 1866. 
Die Polizei : Verwaltung. Vogt. 
10752. Bekanntmachung. 
1. Jeder der Herren Bäcker hierſelbſt, welcher Semmel, 
Weſß⸗, Roggen⸗ und Hausbackenbrot zum Verkauf bäckt, iſt 
vom 15. d. M. ab verpflichtet, wiederum die Preſſe und das 
Gewicht der genannten Backwaaren allmonatlich zur Kenntniß 
des Publikums zu bringen. 8 5 
2. Zu dieſem Zwack bat jeder Bäder das gedruckte Verzeich⸗ 
niß feiner Badwaaren unter Angabe des Preiſes und des Ge⸗ 
wichts der letzteren in 2 Exemplaren am 14. jeden Monats 
dem hieſigen Pelizel⸗ Amt vorzulegen, von denen er das eine 
Exemplar geſtempelt zurückerhält. h 
3. Das zurüderhaltene polizeilich geſtempelte Exemplar des 
Preisverzeichniſſes (Tre) muß der Bäcker an einer den Käu⸗ 
ern von Außen bequem ſichtbaren Stelle feines Verkaufslo⸗ 
16 ausbängen. 
(Tarformulare find in der Expedition des Boten zu haben 
4. Innerhalb des Monats, für welchen die Taxe aufgeſtellt 
iſt, darf dieſelbe ohne unſere Genehmigung nicht verändert 
werden, und darf keine verkaufte Waare ein geringeres, als 
das darin angegebene Gewicht haben. 
3. Das Gewicht und den Preis der Backwaaren jedes Bär 
ders werden wir öffentlich bekannt machen. 5 
6. Ueberſchreitungen der Taxe werden mit einer Geldbuße 
bis zu 50 rtl., oder im Unvermögensfalle mit einer verhält: 
nißmäßigen Geſängnißſtrafe geahndet. 
§ 72 und 73 der Verordnung vom- 9. Februar 1849 und 
§ 180 der allgemeinen Gewerbe Ordnung vom I7ten 
Januar 1845. 
Hirſchberg, den 8. November 1866. 
Die Polizei ⸗ Verwaltung. 


10468. Freiwilliger Verkauf. 

Das zum Nachlaſſe des Chriſtian Heinrich Dietrich gehn 
rige Reſtbauergut Nr. 40 zu Ober⸗Grödttz, abgeſchätzt auf 1157 
rül., ſoll am Sonnabend 

den J. Dezember 1866, 
von 11 Uhr Vormittags bis 6 Uhr Abends, 
an bieſiger Gerichtsſtelle im Zimmer Nr. 9 freiwillig an den 
Meiſtbietenden verkauft werden. 
Goldberg, den 26. Oktober 1866. 
Königliches Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 


Große Eichen- Auktion. 


10501. Mittwoch den 14. November c, von Vormit: 

tags ½ 10 Uhr ab, werde ich circa 800 Stück Laub: und 

mehrere Wal deichen In Kauder, Kr. Bolkendaln, melſibie⸗ 

tent gegen gleich baare Bezahlung verauktioniren, wozu ich 

ergebenſt einlade. E. Frommer. 
Kauder, den 1. November 1866, 


W 


Vogt. 


ler Auction. 


Montag den 12. d. M. ſollen am Rohrlacher Tunnel 
eine Partie Brenn: und Nutzholz, jo wie altes Eiſen 
gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. Vo ß. 


106 Auctions = Anzeige. 


Die Erben des verſtorbenen Kriegers, Stellmachermeiſtere 
Friedrich Zimmer zu Heriſchrorf, beabſichtigen deſſen famm!‘ 
liches Stellmacher⸗ Handwerkszeug, ſowie einige buchn 

foften, Birkenholz und eine Partie große und klein 

elgen ic. gegen baare Bezahlung meiſtbietend zu verkaufen, 
wozu Kaufluftige auf Dienftag den 13. d. Mts., N 
mittags % 2 uhr, in die aus lerſtelle No. 113 (ehr we 
der Mühle) hiermit eingeladen werden. 


Bun Holzverfauf. 


Um Freitag den ovember c., Vormittags von 
Uhr an, jollen im Gaſthof zum goldenen Stern hierſelhſt auf 
dem Königlichen Forſtrevier . 46 Klftru. Fichten 
e eee ee 
olz und 7% od desgl. Reiſig, gegen Baarzablung In ten 
öffentlich meide Satan werden Die Ver kaufsbedin 
gungen werden im Termin bekannt gemacht. 
chmiedeberg, den 3. November 1866. | 
Königliche Forſtrevier Verwaltung. 


Große Victualien-Auction. 


10664. Dienſtag den 13. November c., und fel ent. 
Tage, jedesmal Morgens von 10 Uhr an, jollen auf dem 

bot? zu @öriig — am Bahnhofe — die zur Verpflegung det 
mobilen Armee beſtimmt geweſenen und nicht zur Verwendung 
dekommenen, in ſehr bedeutenden Quantitäten vorhan 
Vietualien an Graupen, Erbſen, gebr. Kaffee, Rel 
weißen Bohnen, Salz, Cigarren, Tabak, anten 
Weſtphäliſchen Speck, Echroot: Mehl c. in flein 
und größeren Poſten gegen ſofortige Bezahlung meinbteten 
verkauft werden. Es kommen an jedem Tage alle Artikel d 
wechſelnd zum Ausgebot. Gürthler, Auct.⸗Kommiſſarlus⸗ 


Oeffentliche Bekanntmachung. 


10676. Zafolge Errichtung eines Holzhofes auf dem Groh, 
herzoglich Oldenburgſchen Demmi Moden, dem Butshet 
Ae de an der Schönau⸗Jauerſchen Chauſſee gelegen, beob 
ſichtigt die Forſtverwaltung von jetzt ab durch den kommende 
Winter bindurch alle vierzehn Tage eine Auction von Bren 
hölzern abzuhalten. on 
Zu dieſem Zwecke ſoll für Kauftuftige die erſte Holy Auel 
Montag den 19. November d. J. 
von Vormittag 9 Uhr ab, mit 100 Schock hartem Schlagrelbi 
an Ort und Stelle gegen baare . ſtat finden. 
Dies zur gefälligen allgemeinen Kenntnißnahme. 
Mochau im November 1866. | 
Das Großherzogl. Oldenburg'ſche Ober Juſpreteg 
en 


Zu verpachten. 2 
10686, Eine ſehr ſchoͤn eingerichtete Fleiſcherei Ift zu | 
pachten an Bold: zu beziehen; auch it 1 5 Laden neh 


Stube zu verpachten. C. D | 
Friedeberg a. Q., den 5. November 1866. 4 
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563 Eine Landwirthſchaft an der . per 
Pa 12 Kroiſchwitz) iſt mit circa 30 Schffl. guten 
und Wieſen auf 6 Jahre ſofort zu verpachten. 
Kurs Auskunft erthellt Herr Färbermeiſter Finger, 
1 berg, Berutenſtraße Nr. 5. 
. Ein ſeit 12 Jahren mit Erfolg betriebenes Möbel: 
e 


jäft, allein am Orte, beitebend in einem großen Möbel: 
„großer Werkſtelle mit 9 Bänken ıc, und Wohnung, iſt 
"ten Kränklichteit des Beſitzers auf Jahre zu verpachten. 
N perſönlich oder durch portofreie Anfragen deim Be⸗ 
m Abdreſſe in der Exped. des Boten zu erfragen. 


huet Pacht⸗Geſuch. 


Eine Neitanration oder ein Gaſthof in oder 
in Dirfäberg wird — padıten geindi. 481 55 erbittet man 


Cbiffre A. 2. 101 poste restante Hirſchberg. 


ex multis. 


Ei ½% Meile von Gr⸗Glogau, an der 

Gin Gaſthof, belebteften Chaufſee, mit 7 Morgen 

in G1 land, Tanzſalon ꝛc. ꝛc., iſt baldigſt durch C. Eckart 

r. Glogau zu kaufen oder zu pachten. 10675. 

lbs Dankſa gung. 

des ., Herrn Maurermeiſter Jaeſchle, als dem Vorſteher 
eſtkomitees, und Fran Weißgerber Adolph in Lahn 

he Jerzlichſten Baur für die viele Arbeit und Mühe, der 

den ch mit der größten Opferfreudigleit unterzogen, um 

dae ihre Vaterstadt glüdlic heingelehrten Kriegern die 

If „bierfelbit veranftaltete Feftfeier am 28. Oktober a. c. 

len don ais möglich zu machen, mit der Bitte überzengt zu 

2 ewiß uus Allen dieſer Tag ein unvergeßlicher 

bn, deu 7. November 1866. 

N / Unus 

0611. 

0 erzlichen Dank 

Sm Hechwohlloͤblichen Magiſtrat und Stadtverordneten⸗ 

dbl 

mus am 

kahlen und dabei uns zu bewirthen, indem wir Alle 

len bleiben wird. 


Die heimgekehrten Krieger. 


Am Herzlicher Dank! 
bern vergangenen 29. Oktober wurde uns heimgekehrten Krie⸗ 
und nd Landwebrmännern der Gemeinde Tlefhartmannsdorf 
Taten achim ein ehrenwerthes Feſt zu Theil. Insbeſondere 
wir unſerer gnädigen E rundherrſchaft für ein hercli⸗ 
Feſtmabl; ferner danken wir dem Löblichen Ortsgericht 
zerſeits für ihre Bemühungen; auch danken wir den Bauer⸗ 
beſitern Herren Langer, Geisler und Hilſcher, fo, 
dem Herrn Kantor Gän ler für ihre Geſchenke; auch 
igen Gemeinde⸗Mitgliedern, welche ſich mit Gaben am 
ſeiligten; auch danken wir dem werihen Militairver⸗ 
a r die Liebe, welche fie bei dem Feſte uns kundgethan 
die T. ferner danken wir den bochgeehrten Jungfrauen für 
Schmücdung mit Kränzen und Guirlanden und dem jun: 
uſikchor für die ſchöne Muſik, durch die uns das Feſt ver: 
wurde. Möge der liebe Gott es einem Dar auf 
de Weise wieder vergelten ! Einige Waffeubrüder 
von Tiefhartmannsdorf. 
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Dankſagung. 

Sonntag den 4. d. Mts. wurde uns zurückgekehrten Krie⸗ 
gern von unſerer Gemeinde Matzdorf ein großartiges Freu: 
denfeft zu Theil, welches in ſehr patriotiſcher Weile gefeiert 
wurde. Am und deſſelben Tages wurde daſſelbe durch 
Böllerſchüſſe angekündigt, Nachmittags von 2 Uhr ab wurden 
wir ſämmtlichen Krieger von den Aae unggejellen 
und vielen Gemeindegliedern mit Muſik aus unſern Behau⸗ u 
fungen abgeholt, mit Kränzen geſchmückt und in den feſtliecß 
detorirten Gerichtskretſcham begleitet, woſelbſt uns eine Seit: 
mahlzeit und noch viele andere Geſchenke zu Theil wurden 
bei welcher Gelegenheit Toafte auf das Königshaus und auf 
die Armee ausgebracht wurden. 

Wir fühlen uns daher gedrungen, der ſchon genannten 
Gemeinde, ſowie den Jungfrauen und Junggeſellen unſern 
De und aufrichtigen Dank hiermit öffentlich auszu⸗ 
prechen. 

Matzdorf, den 10. November 1866, j 

Die vom Felde heimgekehrten Krieger. 


Landwehr und Veteranen. 


10660. Wenn in jüngſter Zeit ſo viele Kundgebungen des 
Dankes für die, zu Ehren der heimgekehrten Krieger, veran⸗ 
ſt zteten Feſtlichkeiten durch dieſes Blatt in die Oeffentlichkeit 
gelangt find, jo können auch wir es nicht laſſen, öffentlich zu 
teden von dem, was die Jücglinge und Jungfrauen Schwarz: 
waldau's im Sinne der ganzen Gemeinde an uns gethan ha⸗ 
ben. Wir können nicht ſchwelgen von der allgemeinen Bereil⸗ 
willigkeit und großen Opferfreudigkeit, mit welcher ſie ohne 
Unterichied des Standes und der Verhältniſſe uns neulich eine 
Feſtlichkeit bereitet haben, die in ihrer eben fo ſolengen als 
gemüthlichen Ausführung von Anfang bis zum ſpäten Ende 
in einer Weiſe verlief, daß fie uns zeitlebens in herzerguicken⸗ 
der Erinnerung bleiben wird. Dank darum, wärmſten 
Herzensdank all' den freundlichen Spendern ſol⸗ 
cher Feſtfreude! Sunigften Dank auch den hochgeehrten 
und wertügeſchätzten Ehrengästen, welche nicht nur durch ihre 
perſönliche Gegenwart, ſondern auch durch eine beſondere Val: 
ſteuer unſern Jubel erhöhten! Freunvlichſten Dank eben fo 
dem geehrten Feſtordner, dem erſt vor Karzem bier angeſtellten 
Gerichtsſchreiber Herrn Anders, der keine Mühe geſcheut, 
die Leitung des Feſtes jo finnig durchzuführen, daß er un: 
ſtreitig die Herzen aller An weſenden für ſich gewinnen muß te! 

Der Gott des Friedens und der Freude ſei Allen ein rei⸗ 
cher Vergelter! 

Schwarzwaldau bei Landeshut im November 1836, 

Die heimgekehrten Krieger. 


Dank! f c 
Am Sonnabend, den 28. v. Mts., hatten wir Unterzeich⸗ 
neten die Freude, von der Gemeinde Ober: und Nieder: 
Steinberg feſtlich bewirthet zu werden, wofür wir unſern 
aufrichtigſten Dank hiermit abſtatten. Beſonderer Dank ge⸗ 
bührt dem löblichen Militair⸗Verein für feine feierliche Ein⸗ 
holung und Geleitung nach dem Feſtlokal, ebenſo dem Ritter: 
utsbeſitzer Herrn Zobel auf Ober Steinberg, als auch dem 
Gerichteſcholzen Herrn Kloſe, für ihre außerordentliche Auf- 
merkſamkeit, welche durch ihre Anregung zu dieſer Feier uns 
u beſonderem Danke verpflichtet haben. Das Feſt ſelbſt ver⸗ 
lief in heiterſter Stimmung und werden uns die fröhlichen 
Stunden eine ſtete Erinnerung ſein. E 
Die heimgekehrten Krieger / 
10629, von Ober: und Nieder⸗Steinberg. 


10746. 
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Dank! 

Für das am 29. v. M. ſtattgefundene ehren und freuden⸗ 
volle Feſt ſagen wir dem Herrn Gutebeſitzer und Stene rerheder 
Ern ſt Bie zel nebſt ſeinen Freunden den innigſten Dank. 

Die heimgekehrten Krieger zu Wenigrackwitz 


+ 


bei Löwenberg. 10640. 


0 Dankſagung! 


Weſſ' das Herz voll iſt, deff’ geht der Mund über! 
An die bisher in verſchiedenen Städten und Dörfern unferer 
lieben heimathlichen Provinz den heimgekehrten Kriegern berei⸗ 
teten Feſte, reiht ſich in achte cd glänzender Weiſe ein 
ſolches an, welches die Parochie Fiſchbach unter Leitung des 
Militair⸗Begräbniß⸗Vereins uns am 29. October c. unter 
großem Auſwande von Koſten und Mühe veranſtaltete. Alle 
zur Parochie gehörigen Ortſchaften, beſonders Fiſchbach, prang⸗ 
ten am ee Tage in feſtlichem Schmucke zahlreicher, 
dchſt geſchmackvoller, mit vielem Kunſtſinn und aufopfernder 

übe errichteten Ehrenpforten mit geistreichen patriotiſchen 


Inſchriſten. 


Als am Abend vorher Dr Kanonenſalven das Feſt ein: 
eleitet worden, rückten am Morgen nach der Reveille die 
etreffenden Ortſchaften mit ihren, mit Kränzen Heat a Krie⸗ 

gern und den Jungfrauen an der Spitze unter Muſik auf den 

Appellplatz, wo der Feſtzug, geführt vom Vereins ⸗Hauptmann 

Herrn Sören Leuſchner J., rangirt wurde. Voraus die Schul- 
jugend, der ſich die Jungfrauen anſchloſſen, folgten weiter: 
die jungen Krieger, die Veteranen der Jahre 1813—15, die 
Ortsvorſteher und Eäfte, die Mitglieder des Militair⸗Vereins 

und die übrigen Gemeindeglieder. Die verſchiedenen Muſik⸗ 

chöre waren paſſend placirt. Dieſer faſt unabſehbare Zug trat 
fo feinen Feſtmarſch unter militairiſcher Muſik und Kanonen⸗ 
ſalven an, und bewegte ſich durch das ziemlich lange Dorf 

Fischbach entlang von oben bis unten, bis auf den dem ägl. 
Bringt. Amtmann Herrn Wernicke gütigſt bewilligten Feſtplatz, 
wo ein zweiſtünd iges Bivouak bezogen wurde, nachdem der 
Herr Vereins⸗Hauptmann in einer Anſprache, der der gemein⸗ 

ſame Geſang des Verſes: „Nun danket Alle Gott,“ voranging, 
mit kräftigen Worten die Vedeutung des feſtlichen Tages her⸗ 
vorhob. Als dieſe von dem Führer der Krieger treffend be⸗ 


antwortet worden, wurden auf Se. Majeſtät den König, JJ. 


KK. HH. den Kronprinz, Prinz Friedrich Karl, Prinz Adalbert, 
welcher an dieſem Tage feinen Geburtstag feierte, JJ. Excel 
lenzen Grafen v. Vismarck, v. Roon, v. Moltke, v. Steinmen, 
ſowie ſämmtliche Herführer und die Armee donnernde Hur⸗ 
rahs ausgebracht, in welche alle Anweſenden begeiſtert eins 
ſtimmten. Nach Aufhebung des Bivouaks traten die Krieger 
unter Führung der Bezirks⸗Vorſtands⸗Mitglieder des Vereins, 
der Jungfrauen ꝛc. den Abmarſch in die betreffenden Canton: 
nements reſp. Ortſchaften an, woſelbſt uns ein ſolennes Mahl 
bereitet worden und wo jedem eine werthrolle Taſſe mit Na⸗ 
mens bezeichnung überreicht wurde. € 

Toaſte, Geſang und Muſik wechſelten in erheiternder Weiſe 


ab, woran ſich ſpäter auch Tanzbeluſtigung ſchloß, und wurde 


fo dieſer Tag in ungetrübter Heiterkeit uns ein Tag erheben⸗ 
der Freude. 

Unſeren Herzen aber iſt es dringendes Bedürfniß, für dieſe 
ſo vielen, mannigfachen und erhebenden Beweiſe der Liebe 
auch öffentlich unſern ticfgefühlten, herzlichen und aufrichtigen 
Dank auszusprechen. Unſern aufrichtigen und innigen Dank 
den geehrten A e dem Herrn Vereins⸗Hauptmann, 

ite des Militair⸗Vereins, ſowie ſämmtlichen Mitglie⸗ 
dern deſſelben, den Ortevorſtänden und allen lieben Gemeinde. 


20% — 


gliedern, mit der Verſicherung, daß uns dieſer Tag eine ME 
dige Erinnerung für's ganze Leben ſein wird. 
Lämmtliche Krieger der Parochie Fiſchbach | 
Anzeigen vermiidsen Inhalte. 
1070. Vom 1. Novbr. ab wohne ich hierſelhe 
am Markt im goldenen Löwen 2 Treppen ho 
Schönau, den 31. Oktbr. 1866, 
Preiß, Rechtsanwalt u. Notar, 
10508. Bei j gigem Weſſermangel können in 7 


| 


Dampfmühſe in Nieder⸗Zieder bei Landeshut bei 
und Nacht größere und kicinere Poſten von Getreive | 
Lohn gemahlen werden Eberle. 


7 Bekanntmachung. | 
Wir 0 965 biermit zur öffentlichen Kenntneß, daß we | 


der conſ. Glüdhilf⸗Grube in Hermsdorf in Arbeit fie ni 
Bergleuten der Verkauf von Sprengpulver feng unterſa, 
und eintretenden Falls eine Urteiſcklagung vorliegen muß, * 
Wir ſichern daher Demjenigen, welcher dergleichen Cee 
ventionsfälle gebörigen Orts zur Anzeige bringt, angeme) 
Belohnung fr 
Hermsdorf, den 8. Oktober 1866. h „pe 
Der Gruben ⸗Vorſtand der conſ. Glückhilf Gr 
upn 
Meine Wohnung befindet ſich jetzt auf der Herr 1 
beim Klempnermeifter Herrn Gutmann. : 1 
10766. Bermiethsfrau Burghard 


0766, 
2 9 2 
111 Zahnleidende! A 
* 

L. Neubaur, Prakt. Zahnkünſtl 
10759. ans Warmbrunn, 10 
Sonnabend den 10. und Sonntag ? 
11. d. M. zu conſultiren in Landeshut⸗ 
Hotel zu den „drei Bergen.“ _ 
POTTTITITITTTIMITTTITIIIE || 
10608. Einem begehrten Publitum von Warmbrunn 
und Umgegerd erlaube ſch mir die ercbene Anz ige zu 
? machen, daß ich nunmehr vom Kriegsſchauplatze wiede 
& he imgekkbrt, mein Geſchäft ols Maler wieder betreibe, 7 
DB und bite bei vertemmenden Maler «Arbeiten mich ge 


fälligſt berückſichtigen zu wollen. 
N Hochacktunagsvoll 
H. Gäbler, 
Maler in Warmbrunn. 
FLESTELRSETELIELELTTIKCT-TI 3 


Geschäfts - Verlegung. 
Von heut ab befindet ſich mein eden 
eſchäft im Hauſe des Seilermeiſter Vet 
Echo, Saͤlzerſtraße Nr. 15. f 
Goldberg, den 4, November 868. 
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m er Gtabliffements : Anzeige. 


. Einem hohen Adel und geehrten Publikum Hirſchbergs und Umgegend empfehle ich 
duch zur Anfertigung aller Sattler, Wagenban-, Zapezier: u. Täſchner⸗Arbei⸗ 
ten. Es wird mein eifrigſtes Veſtreben ſein, durch prompte und ſolide Bedienung das mir 


M ſchenkende Vertrauen zu rechtfertigen. Hochachtungs voll N 


Auguſt Adolf, innere Schildauerſtraße. 


— —ůůͤů —T—T—T——T—TTTTTT—TT————.. ꝙ—Ü1—— m 
032. Etablissemenis - Anzeige. 
PP, 
N Hiermit beehren wir uns Ihnen die ergebene Anzeige zu machen, dass wir am hiesigen Orte ein 
„peditions -, Commissionse- & Verladungsgeschäft 
Dr Zn Gedrüder Naumann | 
Alichter haben. Indem wir unser Unternehmen Ihrem geneigten Wohlwollen empfeblen, bitten wir um ge- 


Ale Zuwendung Ihres Vertrauens, welches wir stets zu bewahren bemüht sein werden. 
Landeshut i. Schl. Hochachtungsvoll 
Hermann Naumann. 
Julius Naumann, 


d 
» r en 


otographiſche Anftalt von Eugen Deplangue & Co. 


Ss .. _Pirtenfiraße. ER Täglich bei jeder Witterung geöffnet. 1. 


E Einem eifeuden Publikum die ganz erge- Herr Flügelſtimmer Kerber 


e Anzeige, daß wir das Journalier- wird dringend erfußt, balbigit nach Hürſchberg zu tommen zur 


un dberg und Liegnitz übernommen haben, eee fe. 

. bitten, das unferem Vorgänger: geſchenkte uma ne zung amd an) amd HE wohtnalntun Hals 
Üranen auch auf uns übergehen zu laſſen; wangauntinv Punauyıg) ualmau da vu wyjo@lauug aun 

ſleichzeng ma chen wir bekannt daß die Abfahrt ussdraßogegg mn wunwogefun 2239 I ug ‘Maqiojadjng 


K 
aſolgl. Friedrich und Nixdorf. ein ss pndvabozagd gonozg 


5 h An einen cautionsfähigen Abnehmer wünſcht ein Domi⸗ 

ö Dirfchberg, im November 1866. Ran die Milch vom. Bu Küben täglich unter ee 
auſchutt, Gemülle ꝛc. kann in den unterhalb der Pegenan’- Wenge nach bier en ue een 

N eſitzung geleg. Teich eingefahren werden. 10745. Näheres nor. Woldow HE Burggaſſe 

en Ich wohre jetzt wieder in meiner alten Wobnung, nehme hierdurch die ausgeſprochene Beleidigung gegen 
der Major von Mo vie Ne 285 g 1 27 0 fte 


f Moſch. 5 8 des Herrn Aug. Hilzbächer aus Dittersbach ftädt. zu⸗ 
Verwittwete Frau Stadtloch Nitſche. rück und erkläre dieselbe für eine ehrliche Frau. 10650. G. 4. 


Für Zahnleidende! Künſtliche Zähne und Gebiffe 
* teubaur, prakt. Zahnkünſtler, zu den 111 che Jähn werden in Jebiſſe. 


aus den beſten u. engliſchen Mineral⸗Zähnen in Gold, Platin 
in Warmbrunn wohnhaft, Kautſchuk, Luftdruck oder Saum gearbeitet. Für Um 


Ontag Dienftag und Mittwoch, funtliöft, Dauer und Zweckma igkeit wird gebürgt. 
e 9 We K. Frieſe, prakt. Zahntechni 
den 12. 13. und 14. d. M., ſowie in der 10757. 12 I drei Wurden ie 


* * * — —0G—— — —ä — — — —— wbͥ— —— 
ieden Donnerftag zu conſultiren in 10636. Durch ſchieds amtlichen Vergleich nehme ich die von 
D Eheleute zurück und warne einen Jeden vor Weiterwerbreit 
beißen of.’ 10760. meiner Ausſagen. Goldentraum. A. Tir 


+ 


6 eſchäft zwiſchen Hirſchberg, Schönau, Beleitioung der kersihenden N Fein mung. 008. 


ien Hirſchberg früh um 6 Uhr 45 Minnten F 


chber „ Tietze s Hotel zum mir ausgesprochene Beleidigung gegen die Preiter'ſchen 


Be 


EEE an AR Ks - 
inne “X D — 


J. 0 
ei Offerten 
für Neſonanzbodenholz, Fichten⸗, Ahoru: und Nuß⸗ 
baumholz werden entgegengenommen in der Pianoforte⸗ 
Fabrik von G. Selinke in Liegnitz, Töpferberg Nr. 15. 


Berlaufs: Anzeigen. 
10103. Eine Beſitzung im ſchönſten Theile des Rieſenge⸗ 
birges iſt alsbald > ke und würde dieſe ſich ihrer 
chönen Lage wegen zu einem Sommeraufenthalt oder Rubefis 
r eine berrſchaflice Familie ganz 125 eignen; oder für ei: 
nen Geſchäftsmann, welcher Spezerel⸗ oder Leinwandgeſchäft 
betreiben wollte. 
Genauere Angaben darüber ſind zu erfahren J. C. 8. 
poste rertante Erdmannsdorf franco. 


Durch Famſlienverhältniſſe veranlafit, wird in Bunzlau 
ein Haus mit einem Nebengebäude, Garten u. Wieſe, 
ohne Unterhandlung eines Dritten, zum Verkauf offerirt. 
Das Wohngebäude iſt herrſchaftlich eingerichtet und hat alle 
Bequemlichkeiten für eine —— lie, die gewohnt ift, größere 
Anſprüche 5 machen. Beſonders dürfte dieſes ſchöne Beſttz⸗ 


thum ſich für eine Familie eignen, die ihr Landgut verkauft 
bat und ſich in die Stadt zurückziehen, dabei aber eine kleine 
Oekonomie zur Beſchäſtigung betreiben will. 

Die en Lage der Stadt Bunzlau und die bier befte- 
benden höheren Lehr⸗ und Schul⸗Anſtalten ſowohl für Knaben 
als Mädchen dürften vielleicht der einen oder andern Familie 
ein erwünſchtes Anerbieten fein, * 

Nähere Auskunft erthellt die Expedition des Boten. 10012 


10500. Zu verkaufen iſt durch Unterzeichneten ein ſchönes 
8 1½ M. von Schweidnitz, Fläche 54 Morgen incl. 
14 Morg. Wieſen, ganz maſſive Gebäude, für 6700 rtl., An⸗ 
zahlung 1500-2000 rtl. Desgl. eine ſchöne Stelle bet Wal. 
denburg im volkreichen Dorfe von 28 Morgen, 4 Mrg. Buſch, 
ſchönen Wieſen, für 3700 rtl., Anzahl. 1000 rtl., ſowie mehrere 


äuſer in Waldenburg und Altwaſſer. 
> Wilhelm Stör in Waldenburg. 


me Mühlen Verkauf. 


Veränderungswegen ſteht eine Bockwindmühle im Kreiſe 
Löwenberg zum Verkauf. Wo? ſagt die Expevition des 
oten, ſowie Herr Müllermelſter Görlitz in Seitendorf, 
eis Löwenberg, Herr Görlitz, Pächter in der Grotte 
in Goldberg, und Frau Erneſtine Vogel in Pfaffendorf 


dei Liegnitz. 

1 1 — s 1 15 Verkauf. 
10737. Familien Verhältniſſe beftimmen mich, meine Mühle, 
beſtehend aus einem franzöſiſchen und einem deutſchen Gange, 
welche bei jetziger Trockenheit täglich noch einige Sack mahlt, 
mit lebendigem und todtem Inventar, wozu 20 Morgen Acker 
und Berieſelungs⸗ Wieſen gehören, zu verkaufen. Frankirte 


Briefe unter Chiffre A. 6. 6. nimmt die Expedition d. Boten 


zur Weiterbeförderung an. 


10578. Freiwilliger Verkauf. 

Ein Gaſthaus in der ſchönſten Gebirgsgegend mit 80 M. 
utem Acker und Wieſen, maſſivem Wohngebäude und dergl. 
tallung, Kegelbahn und Scheuer, iſt mit ſämmtlichem leben⸗ 

den und todten Inventarium, wozu 12 Stück Rindvieh u. 2 
ſerde gehören, incl. der vollſtändigen Erndte ſofort zu ver⸗ 

Kaufpreis 8000 Thlr., Anzahlung 3000 Thlr. Nähere 
ft ertheilt auf portofrei Anfragen 1 

der Agent Guſtav Menmann in Wüſte⸗Giersvorf. 


. 


e ee een 
10393. 


Verkaufs = Anzeige. 
Wegen Ableben meines Sohnes und jetzt meiner Fre 
din ich Willens, meine n die ſogenannte G 
Mühle, in dem reizenden Thale des Rieſengebirges, zwiſe 
Schmiedeberg und Erdmanns dorf, nahe Buch 
an der Chauſſee gelegen, mit lebendem und todtem Inven 
ſowie ein bedeutendes Lager von altem, reinen Korbranntwel 
aus freier Hand zu verkaufen. ö 
Zu derſelden gehören: ein franzöſiſcher mit großem cal! 
der und ein Reinigungs⸗Gang, ſtehendes Vorgelege, nen 
baut, ſteis ausreichende 0 eine Brennerei mit i 
fendem Waſſer, Schank und Bäckerei, eine Colonnade mil,” 
ſchönſten Ausſicht nach dem Gebirge, 9 Morgen Acker, 5 M, 
gen r ieſen, eine maſſive Sche 
mit Holztenne, zwei Getreideböden und gewoͤlbte Stallung“ 


16 Pferde. 0 
Nur Selbstläufer, welche eine Anzahlung von ca. 8000 W. 

zu leiſten im Stande find, wollen ſich gef. melden bei “ 

Beſitzer Wilhelm Scholz 


gen. 
dem Gerichtsſcholzen 
bleibt vorbehalten. 

Pombſen den 28. October 1866. 


Verkauf eines Gerichts ⸗Kretſchams, 
10083. Gin ſehr rentabler geen mit Aut 
und Tanzſaal und ſonſtigen binlänalihen Räumlich nor 
wie Scheuer u. Stallung, alles maſſiv, wozu noch e. 50 Fur 
gen Adler 1. Klaſſe gehören, in einem Kirch⸗ und Fabel! 
gelegen, 1 mit ſämmtlichem todten und lebenden Inn 
einer Anzahlung von 3000 rtl. aus freier Hand wegen 
. en en garen ne 1 
erfolgen. re auf portofreie Anfragen 
Partikulier Gottwald in er erfragen. * f 


10663. Ve 
Eine Ga 1 0 


r kauf! 100 
8 mit 85 Morg. Acker und Wie 
nahe einer Fabritſtadt, iſt für den Preis von 8000 150 / 
Y, Anzahlung zu verkaufen. Näheres unter den Buhl“ 
A. Z. Nr. & poste restante Neuſalz aD. 
10614. Ein äusserst nahrhafter?! 
Gasthof in Hirschberg mit vollständi 
Inventarium ist wegen Kränklichkeit 
Besitzers für 15000 rtl. dureh mich 80 
zu verkaufen; Anzahlung nach Abk® 
men. Auf frankirte Anfragen er 
Auskunft die Weinhandlung vo" 
David Cassel. 
In einer lebhaften Kreisſtadt im ſchleſiſchen Gebirge , 
* in welchem ſeit mehreren Jahren die Deſtillalit 
folg betrieben worden, unter vortheilhaften Be 


zu verkaufen. Selbſtkäufer ri überes bei dem 
d. Wandel in Landeshut i, Schl. 10679. 


Zweite Beilage zu Nr. 


— 


Bm - 2 MOST We 
Sehr vortheilhafter Verkauf. 
Aurtzugs und vorgerückten Alters wegen ift ein Haus auf 
belebteſten Platze in einer Stadt im Gebirge ſofort billig 
Nelaulen ieſes Grun dſtück eignet ſich am beiten für 
cher oder Weißgerber. Näberes zu erfrahen beim 
Heildiener und Comiſſionair Rudolph Friede. 
Sirihbers. 10749. 
i Ein in Lauban am Markt gelegenes Eck haus, wo: 
hier 30 Jahren die Oeſtillation mit gutem Erfolg be⸗ 
bay wird, ift erbtheilungshalber ſofort zu verkaufen. Das 
feiner 


mit Verkaufsgewölbe und ſchönen Kellern eignet ſich 
2 — Lage wegen — zu jedem andern Geſchäft. 
Gabe uskunſt ertheilt W. Matterne im postmerſchen 


Wu in Hirſchberg. 
Haus Verkauf. 
Das Haus Nr. 27 in Warmbrunn, an der 
\ 8 gelegen, iſt aus freier Hand zu verkaufen. 
2 as Nähere beim Eigenthümer daſelbſt. 10661. 
af Ein Haus in Ober-Warmbrunn, 

155 gebaut, enthaltend 6 Stuben, großen Garten, Stall⸗ 
bor ude, iſt ſofort zu e Nachweis durch den Gerichts⸗ 
Wiber Hellge in Warmbrunn. 10678. 

Zu ver kan fen! 
WiSroße und keine Gaſthöfe, Reſtaurationen; Gaſt⸗ 
Haus baten mit Tanzſaal; große und kleine Güter; 
an er in der Stadt und Badeörtern; eine große Ziegelei 
zu vertauſchen); eine Dampf: und Waſſermühle und 
bar eelehmeide von 52 Fuß Lange mit 3 Eiſen, die Mühle 
Mit S ange; eine Müble mit 3 Gängen und Bretſchneide 
iſen. 1 
M Gaſthöfe ſowie Bchankwirthſchaften werden jederzeit 
achten geſucht. 


Reh elder werden in jeder Höhe zu 6 pCt. Zinſen unter: 
dacht (für Capitaliſten unentgelvlic). 

anf tellen⸗Geſuch. Ein Mädchen in gefegtem Alter, aus 

nländiger Familie, wünſcht ſich zu vermiethen als Ausgebe⸗ 

Uihader zur Stütze einer Hausfrau. Es wird nicht auf hohen 
alt, ſondern auf gute Behandlung geſehen. 

in Waben ertheilt das Agentur⸗Buxeau des Guſtav Kieſel 
Walden urg i. S. 10673. 


Mühlen Verkauf. 
tn Lobris, Kreis Jauer, iſt eine Waſſermühle mit 
dei beutfehen Gängen, im beften Zustande, 17 Morgen Acker 
ſoſo Garten, maffiv. Wohnhaus und ſämmtl. Inventarium, 
zutt bei ſolider Anzahlung zu verkaufen. 


Das Nähere iſt 


merfahren beim Eigenthuͤmer Nobert Helbi üller⸗ 
Meifter duell. e 91067 
1 


J. A. 


empfiehlt fein aufs Vollſtändigſte affortirtes We! zwaa⸗ 
ren: und Mützeulager zur gütigen Beachlung. 


90 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


10. November 1866. 


n einem Fin Kirchdorfe, Striegauer Kreises, iſt eine 


Schmiede⸗Nahrung mit zwei Feuern, verbunden mit Spe⸗ 
cereij⸗Geſchäft, Gebäude maſſiv gebaut, bei 1000 Thlr. Anzah⸗ 
lung ſofort zu verkaufen. Näheres auf portofreie Anfragen 
durch den Buchhändler A. Hoffmann in Striegau. 10672. 


10% Verkaufs- Anzeige. 


Wegen Veränderung in Familienverhältniſſen iſt die neu 
und ſolide gebaute, für 3 Familien ſchön und bequem einge: 
richtete Befigung Nr. 189 zu Grunau, nahe Hirſchberg, ſofort 
zu verkaufen. Zu derſelben gehören 20 Scheffel guter Boden 
und eignet fie ſich vorzüglich für Familien, welche angenehm 
wohnen und zurückgezogen leben woll u. . 

Selbſtkäufer erfabren das Näbere beim Eigenthümer. 


oss. Garten- Verkauf. 


Ein bei Löwenberg, nahe vor einem Thore gelegener, 
beinahe drei Morgen großer Obſt⸗ und Gemüſe⸗Garten (Boden 
erſter Klaſſe) iſt ſofort zu verkaufen; derſelbe eignet ſich ſeiner 
ſchönen Lage wegen zu allen nur erdenklichen Zwecken, und 
wird Herr Buchbindermeiſter Fiebig in Löwenberg die Güte 
haben auf portofreie Anfragen nur ernſtlichen Selbſtkäufern 
Näberes mitzutheilen. 


Bruch ⸗Chocolade 


in beſter Qualität, p. Pfd. 6 ½ ſgr., empfiehlt 
10096. Albert Plaſchke am Schildauer Thor. 


Der Bock⸗Verkauf 


aus meiner Zuchtviebherde beginnt am 12. November c. 
Dieſelbe iſt ſeit 15 Jahren aus der althekannten Stammſchä⸗ 
ferei Wirchenblatt gezüchtet, und zeichnet ſich durch Woll⸗ 
reichthum und edle Wolle aus. Die Geſundheit der Heerde 
wird garantirt. Jungfer. 
Ober⸗Wolmsdorf bei, Bolkenhain. 10568. 


10288. Alle Sorten Keilſtroh, Futter und Streuſtroh 
hat abzugeben Louis Pleßiner, 
Ackerbeſitzer in Jauer. 


Echten alten JZamaica-Rum, Cognac, Man- 
darinen-Arac, Arac de Goa und Batavia, fer⸗ 
ner eine reiche Auswahl ruſſ. und chin. Thee's, 
fowie feine Vanille empfiehlt zu billigen Prei⸗ 
ſen L. Püchler, 

10693. vis-a-vis der Arnold'ſchen Brauerei. 


7 VIER EN 1 
Zu dem am 11. d. M. ſtattfindenden 


Landes⸗Friedens⸗Feſte 10598, 
empfiehlt Fahnen mit Adlern und Wappen billigſt 


| efellungen von außerhalb Max Wygodzinski. 
werden prompt efektuirt. Hirſchberg in Schl. 


5 auptgewinn 200,000 Gulden. | 
9 1 
Die von der Königl. Preuß. Regierung rue neue 32 urter Lotterie enthält Gewinne e 
Fl. 200,000, 100,000, 40,000, 25,000, 30, 15,000, 12,000, 3 
10,000, 2mal 6000, 3mal 5000, 3mal 4000, Amal 3000, IImal 2000, 
1000 x. Die Ziehung 1. Klaſſe beginnt am 12. December c. Hierzu koſtet I rt Original⸗Loos Thlr. 5 a Sgr., 
’ 6 a 10 7 7) . " 
1 viertel " N 2⁰ " | 
Ein ganzes Loos für alle 6 Klaſſen Thlr. 52, getheilte im Verhältniß. Jedes Loos, das in den erſten 5 Klaſſen 75 
gen wird, erhält Gewinn in arg Ein Loos, das in der 6. Klaſſe ohne Gewinn bleibt, erhält ein Freiloos pe näch e, 
1. Ziehung oder die baare Einlage 1. Klaſſe zurück. Nach jeder Ziehung verſende ich frauco die amtlichen N 
ſowie auch amtliche Pläne und jede Auskunft gern ertheile. 


Guſtav Schwarzſchild, Zeil 58, Frankfurt aM. 
E 
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2 tsche Nrugt Monbons“ 


10573. Lindern ſofort alle catarrhaliſchen Hals: und Bruſt⸗Affectionen, als Verſchleimung, Heiſerkeit, Huften u. f. w. 5 
pe 


D 


Mit Königl. Kaif. 
tinifterial=Approda- 
tion 
iJuammab 
ana uabunfpjyog og. 


1 


unter Mitwirkung berühmter ärztlicher Capacitäten wohlgelungene Vereinigung von Säften der zweckmäßigſten Kräuter 
Wurzeln haben den Stollwerk'ſchen Bruſt⸗Bonbons einen Weltruf erworben. — Niederlagen befinden ſich, a 4 Sgr. 
Paquet, in Hirschberg bei Fr. Hartwig, ſowie in 
Bolkenhain bei Apoth. Wehder, Jauner bei Apoth. Stoerner. 
Gottesberg bei Adr. Turbéz, Landeshut bei Aug. Werner. 
Greiffenberg bei E. Neumann. Neukirch bei Alb. Leupold. 
Hohenfriedeberg Rothwaltersdorf 

bei J. F. Menzel. bei Franz Schubert. 


See eee eee eee eee eee eee eee | 
Als ein höchſt vortheilhaftes und folides 


8 5 Unternehmen 
empfiehlt Unterzeichneter die von der königl. preuß, Regierung a deen und von der Stadt Frankfurt 
24,000 Looſe 3 


Schönau bei Ed. Nülke. 
Waldenburg bei R. Engel mau, 
Warmbrunn bei W. edemau⸗ 


arantirte 151ſte Lotterie, eingetheilt in 6 Klafien, beſtehend aus 24, n mit 12,500 Gewinnen, worunter die 
Daumipreie von fl. 200,000, 100,000, 40,000, 25,006, 20,000, 15,000, 12,000, 10,000 ꝛc. dc. Die Zie 60 
. Slaffe findet am 12. und 13. Dec. ſtatk und verſende hierzu Original⸗Looſe, Ganze A Rthlr. 3. 13, Halbe a Rt 4 
Sgr, ſowie Voll⸗Looſe für alle ſechs Claſſen Milte a Rthlr 52 das ganze, Rthlr. 26 das halbe, Ahle, 10 
das viertel 2003 gegen Nachnahme oder Einſendung des Betrages. — Pläne und Liſten gratis. — Geneigie Yufıräge & 
beliebe man vertratzensvoll und baldigſt . 4 zu laſſen an zZ 
10291. J. W. Haas, Staatseffectenhandlung in Frankfurt a M. 


VHLPPLDBETGBSFPBEELPRPLPPPESLPLRPBPPPPBPPPLEPLRPBPELIHLRR 


am Burgthore Ur. 13 u. 14, 
empfiehlt zur billigſten Beleuchtung fein durch neue Zuſen dungen 
wohlſortirtes Lager von Petroleum, Solaröl⸗, Rüböl⸗, Lig - 
ro-ine-ꝛc. Lampen, beſtehend in allen Sorten Hänge⸗, Wande, 
Tiſch⸗, Saal:, Billard⸗, Arbeits-, Weber, Hand⸗ und 
Küchen lampen, in einfacher wie eleganteſter Zuſammenſtellung und nach 
den neueſten und praktiſchſten Conſtructionen bei billigen Preiſen. 


Lampen Glocken, Kugeln, Dochte, Cylinder find 
ſtets auf Lager. 5 


Für alle bei mir gekauften Lampen garantire ich für 
gutes Brennen. 10622. 


wärtige Aufträge beſtens beſorgt. Der Obige. 


— —— — 


Ergebene Anzeige. 
Mit heutigem Tage haben wir außer unſerer Kohlen Niederlage Hirſch⸗ 
g auch eine 
Kohlen : Niederlagen Commandite 
Warmbrunn ſelbſt bei dem Handelsmann Johann Berneiß, in der Zackenau hinter 


m evangeliſchen Kirche gelegen, eröffnet. Alle die uns gütigft zu Theil werdenden Aufträge. 


fac p. Berneiß in Wagenladungen als en detail laſſen wir am biefigen Platze auf's 
mu wpteſte und Reellſte aus den beſten Niederſchleſiſchen und Oberſchleſiſchen Kohlen Revieren 
* Ausführung bringen, und bitten um hochgeneigte Beachtung. 
Hochachtungsvoll 


Robert Rauer & Comp. 


dos; u — — J TT.. ̃ ——— —— — EHER — 
3, D 

Gegen Bräune und Keuchhuſten! 
do Indem ich durch den Gebrauch des l⸗Honie⸗Extracts von L. W. Egers in Breslau 2 Mal meine beiden Kinder 
— Stigduſten urd das ältere von — Za ul bee ede ich mich veranlaßt, einem Jeden den Fenchel⸗Honig⸗Extract 


Wendt Egers in Breslau zu empfehlen, indem es jetzt mein unentbehrlichſtes Hausmittel . Fold —— ge 
Elberfeld. 


a Der L. W. Egers'ſche Fenchel Honig» Ertract wird feiner erprobten Güte wegen vielfach nachgepfuſcht, deshalb achte 

dals enan auf Siegel, Etiquette nebſt Facſimile, ſowie eingebrannte Firma von L. W. Egers in Breslau Gegen alle 

a esch Bruftübel, Huften, Heiſerkeit, Katarrhe, Krampf, Keuch⸗ und Stickhuſten, ſowie gegen Verſtopfung und Hämorrhoi⸗ 
chwerden iſt dieſer Extract von beſter Wirkung und nur allein Acht zu haben bei 


C. Schneider in Hirſchberg, 


5 Bantt * Bela ge Be old N 2 8. 
. reffen j . Mülke R 
Th. leger in 83 ie, 38 in Schreiberhau, 
Aug. Werner in Landes hut, Friedemann in Warmbrunn. 


H. Liebig, Klempnermſtr in Hirſchberg, 


Schiebelampen werden für Petroleum u. Delfpar : Lampen, | 
fowie jede andere Art Lampen in obige umgearbeitet und aus: 


Io Wie in früheren, fo empfehle ich auch in dieſem Jahre mein wohlaſſortirtes Lager von Petrolenm⸗ 
Lamp pen, von der einfachften Küchen- bis zur feinften Salon. Lampe, Rüböl⸗Lampen werden wie bisher nach det 
beſten Conſtructlon zu Petroleum Lampen verändert. Meſſing⸗, lakirte, wie unlakirte Blechwaaren find ſtets 
in der größten Auswahl vorräthig. Da mir von einer der beſten Glashütten ein Commiſſions Lager übergeben 
worden, empfehle ich von jetzt ab Lampen : Schirme, Glocken und Cylinder bei Abnahme von mindeſtens 
1 Dutze end ſelbige zu Fabrikpreiſen. 5 
Lig - ro- ine, Petroleum, Solaröl 

in reiner unverfälſchter Waare. F. A. Curth, Klempnermſtr, 

10646. N am We her. 


Julius Beyer, 1 in 1. Hirſchberg, 
empfiehlt fein großes Lager in allen Gattungen von Uhren und verkauft unter Garantie 
den moͤglichſt billigſten Preiſen. N N 


Nieder la ge 
von goldenen und ſilbernen Cylinder und Ankeruhren, fo wie Megulatenrs 00 
der vaterländiſchen Fabrik von A. Eppner & Comp. in Lähn. 10643. 


i I. H. a in Hirschberg, 


„ vormals Neumann, 
empfiehlt jein bir mit den neueſten Deſſins beſtens affortirt® 
und Buckskyn⸗Lager, 
Rel . ſtrengſter Reellität zu den bekannt ſolideſte 
reiſen. 
Der Verkauf findet im Geſchäftslokal, Hirtenſtraße; 1 
während der Wochen⸗ und Jahrmärkte zugleich noch 9 
Gaſthof zum goldnen Schwerdt ſtatt. | 
10633. Zum bevorſtehenden Jahrmarkte empfehle ich mein gut aſſortirtes Lager von: Hüte 


Capotten, Wollhauben, Düffeljacken, Handſchuhen und alle in das Butt? 
gehörigen Artikel zu den moͤglichſt billigſten Preiſen. { 


Lichte Burgſtraße 223. S. Salomon. 


an Unſeren geehrten Kunden die ergebene Anzeige, daß wir zu 
bevorſtehenden 5 Jahrmarkt mit unſerem großen 
ode⸗Schnittwaaren⸗Lager 
dort eintreffen werden und iſt unfer Stand vor der S Stadtwaag 
vis-à-vis der Conditorei des Herrn Nelde. 
Wir bitten um geneigte Beachtung. | 
J. & M. Engel aus Warmbrunn. 


| 


Wiederverkäufern 

empfehlen wir unſer vollſtändig ſortirtes Engros-Lager von: 
Wollenen und baumwollenen Strickgarnen, 
Zephyr⸗ u. Caſtor⸗Wollen, Band, Tüll, Spitzen, 
Weißſtickereien, Poſamentir⸗ und 

„Woll ⸗Waaren“ 


zu niedrigſten Engros-Preiſen. 
Mosler & Prausnitzer. 


a Schildauerſtraße Nr. 41, nahe am Nash 
ren e ee weer abe neee 2 eee 


Krampfhuſten 

Bi ch litt längere Zeit an einem heftigen Rramprbufen der mich mitunter ſo quälte, daß ich faſt ganze Nächte er 

cht feen konnte. Außer ärztlicher Behandlung bediente ich mich auch des gegen derartige Beſchwerden angepri ſenen L. W 
San ſchen Fenchel⸗Honigs, habe aber nach dem Gebrauch einiger Flaſchen keine Wirkung verſpüct. Da verſuchte ich es nun 
| u dem weit billigeren Fenchel: Honig⸗Extract aus der Fabrik von E. G. Walter, Sandftraß: Nr. 6, und haben ſich da⸗ 
und meine Beſchwerden binnen einigen Tagen der Art gemindert, daß ich die gänzliche Beſeitigung derfe elben in Kürze erwar⸗ 

* Aehnlich Leidenden kann ich des halb dieſes gute Mittel nicht genug anempfehlen 

reslau, 5 6. 3 — 1865 (L. S.) Ern ahn, Bartikulier, Katharinenſtraße Nr. 19. 

5 Der Feuchelhonig⸗Extrakt aus der Fabrik von E. G. Walter in Breslau iſt à Flaſche 9 Sgr., die ½ Flaſche 
Sgr. nebſt — für Hirſchberg nur allein ächt zu haben bei Robert Friebe. 

Aalen: 9. er Bolfenbain: G Kunick. Freiburg: Ewald Weir hold. . berien But: w Geißler. 
| aer e „G. C. A. Tietze. Goldberg: H. Lamprecht. Gottesberg: S. Tyiem. Greiffenberg: Ed. Neumann. 
inet: 8 edr. Seger Viegnitz: R. Banper und Elfr. Kunſcke. Lieban: J. G. Schmidt. Lanban: F. A. Heinrich. 
eben tbal (Klofter): Robert Seidel. Lähn: B. Auſt. Löwenberg: Gebr. Foerſter. Landeshut: A. Lachmann. 
A arkliſſa: E. Baumann jun. Nanmburg am Queis: J. Müde Naumburg am Bober: Aug. Künzel Sagan: 
8 Serner. Sprottan: Grüttner. Schömbe 2. J. Floegel. Striegau: C. Hochlaender. Schönan: Jul. Seidel. 
Sebmiedeberg: . Rudolph, wis- vis-ä-vis ber Peſt. ft. Warmbruun J. Schnorr. t. Waldenburg: 6. G. Hammer u. Sohn. 


Gaſthof zum un Löwen. 
Die größte Fabrik 5 
fertiger Herren: und Damen⸗Garderobe 
beſucht den 3 mit ihrem überaus reichhaltigen Lager 
| eleganter Herren: Anzüge, 
wie auch einer ſehr bedeutenden Auswahl 
| Damen- Mäntel, Paletots, Jaquettesu. Jacken 
u allen Stoffen und find die Preiſe fo billig geſtellt, | 
daß Niemand mein Lokal unbefriedigt verlaſſen wird. 


£ Gaſthof zum goldenen Löwen. 


10504 
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Für den Winter! 


Geh⸗ und Reiſe⸗Pelze, in jeden zu wünſchenden Pelzarten, 
unter Garantie der Güte, empfiehlt in reicher Auswahl billigſt 


Hirſchberg, Max Wygodzinski’s 
Schildauerſtraße. Mode- und Herren Garderoben Magazin. 


. 


uon naßunngafag 
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Das große Berliner Damen⸗Mäntel⸗Lager, 
(eigner Fabrik), 

empfiehlt eine reichhaltige Auswahl von Mänteln, Jacquetts, 

Düffel⸗Jacken in den neueſten Facons und ſehr ſoliden Preiſen, 


Der Stand iſt beim Kaufmann Herrn Oswald Heinrich, 
vormals G. A. Gringmuth. 


Neue Sendungen 
ſehwarzer und bunt ſeidner Braut: & Geſellſchafts Roben, franz. gewirkt“ 
Long Chäles, rein wollene u. halbwollene Kleiderſtoffe, Double Ghawle, 
Plaids & Tücher, Paletots, Kragen⸗Mäntel, Jaquettes & Jäckehen 
haben mein Lager bedeutend vergrößert u. empfehle ich ſaͤmmtliche Artikel zu wirklich bil; 


ligen Preiſeu bei ſolider Qualität. Emanuel Stroheim 
P äußere Schildauerſtraße 77 vis-a-vis den 3 Bergen. 
rg Julius Levi in Hirſchberg, 


Kornlaube- und Langſtraßenecke, 
empfiehlt fein reichhaltig aſſortirtes Lager fertiger neuer Herren⸗Garderobe, z. B. Ueberzieher in Düfte), 
Netine u. |, w. in allen Farben und Größen, Jagdjoppen, Beinkleider von Tuch und Buckskin, 
Havelocks, Paletots von ſchwarzem, blauem und grauem Tuch, Weſten u. ſ. w. Sämmtliche Geo 1 
ftände find von decatirten Stoffen gearbeitet und dauerhaft genäht, alfo wohl zu unterſche den 


von der Waare, wie ſolche von den meiſten fremden Kleiderhändlern zu Spottpreiſen anempfohlen wird! — 


EE 
er ©. Schneider aus Gotha 
empfiehlt dieſen Jahrmarkt den geehrten Herrſchaften von Hirſchberg und Umgegend 
feine bekannten Waaren, als: acht engliſche Nähnadeln, 100 Stück 3 Sgr., 25 Stück 
1 Sgr., ſowie Strick. und Haarnadeln, Hemdeknöpfe, Hanfzwirn, Eiſengarn, Rollgarn, weiß 
leinen Band, Schnür- und Schuhbänder u. ſ. w. wieder zur gefälligen Beachtung und Abnahme. 
Stand wie gewöhnlich — am Markt beim Kaufmann Herrn Bettauer. 
XW TND 


— 2081 — 


* Markt- Anzeige. 

Die größte Auswahl von modernen Ueberziehern, Pa⸗ 
letots, Röcken, Jupen, Jacquets, Havelocks Schlaf- und 
Steppröcken, Beinkleidern, Weſten, Knaben⸗ Anzügen; 


ſowie ſämmtliche Herrengarderobe-Artikel zu auffallend 
billigen Preiſen in S. Gottheiner's | 
Breslauer Herrenkleider⸗Halle. 
191. 191. Lichte Burgſtr. 191. 191. 


f Runde und gefchloffene Hüte, Capotten, Häubchen, Coiffuren, 
lebwarze und weiße Blouſen, Fauchons, Seelenwärmer und Taillentücher, 
berhaupt ſämmtliche Putz⸗ und Wollenwaaren⸗Fautaſie⸗Artikel in reicher Auswahl 
und zu ſehr billigen Preiſen. Emanuel Stroheim, 

10714. äußere Schildauerſtr. 77, vis-a-vis den 3 Bergen, 


Nur im Gaſthof zum goldnen Schwerdt, 
1 Treppe hoch, 
befindet ſich diesmal mein großes Lager der 
neueſten, beſten und billigſten 


Damen⸗Mäntel, mit und ohne Kragen, 
Räder, Jacquetts, Paletots u. Jacken, 


anliegend und weit, 
Nur; ſo wie eine große Partie ig 
ürfifcher Long-Chäles und Umfchlagetücher 
jeder Art zu Fabrikpreiſen. 


Die Damen ⸗Mäntel⸗ und Jacken⸗Fabrik 


S. Oliven jun. aus Liegnitz. 
Nur im Gaſthof „um goldnen Schwerdt“, 
ee. p | 


10585, 


reppe. 


tungen, wie ich, getäufcht, können nur von tiefem Mittel noch Rettung hoffen. Meine Krankheit war bereits eine chroniſche 


8 13 San, balbe &h 
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Nach ſiebenjährigem Leiden geholfen! 
10586. Seiner Wohlgeboren dem Herrn G. A. W. Mayer . r dom da uprl Iön 


St. Jo 
Von Dank ſowohl wie von Pflicht aufgefordert, richte ich dieſe Zeilen an Sie, hoffend daß ſie mit andern Zeugni 


Aufnahme finden. - 5 

{nor Kann ich auch nicht, wie ich es wünſche, nach Verdienſt über die Vortrefflichkeit Ihres weißen Bruft : Spruf 
ſchreiben, fo glaube ich doch erwähnen zu müſſen, daß alle früher verſuchten Mittel, wie Dorſch⸗ Bernie, verſchiedch 
Bruft:Thee, Kräuter, Aloe u. ſ. w. mich ohne Hilfe lichen. Da machte ich auch einen Verſuch mit Ihrem weißen B 
Syrup und kaufte ſolchen bei Herrn Fidelis Egger in Ried Ich ſpürte gleich eine auffallend wohlthätige Wirkung und 
dem Gebrauch von 4 halben Flaſchen war mein 7jähriges Bruſt⸗Uebel gehoben. Solche, welche ſich oft in ihren E 


worden und dennoch verſchaffte mir dieſes Mittel Heilung, wo andere jo ſehr angepri ſene Präparate wirkungslos blieben 
magenverderbende Einflüſſe zeigten. Nihmen Sie deshalb meinen wärmſten Dank und herzlichen Gruß. 
a Ber pi Gold, Maler und Photograph. 
Dieſer ausgezeichnete Bruſt⸗Syrup iſt ſtets friſch vorräthig in Hirſchberg bei , 

Robert Friebe, Langfir. 47. 

In Jauer: Franz Gärtner. Löwenberg: M. Lands berger. Goldberg: C. W. Kittel. 
Landeshut: C. Rudolph. 8 . 5 Menzel. Lieban: Ign. Kloſe. Barmbrunn s 
H. Kumß. men a. G.: S. G. Scheuner. Haynau: Carl Neumann. Liegnitz: A. W. 
Moßner. olkenhain: Carl Schubert. Bunzlau: J. G. Roſt. Greiffenberg: 9 A. Thiele. 
Schmiedeberg: Röhr's jel. Erben. Weisſtein: Aug Seidel. Schönau: H. Schmiedel. Striegau: 
C. F. Jaſchke. Neukirch! Albert Leupold. Markliſſa: A. Berchner. Freiburg: Apoth. E. Störner. 


Hohenfriedeberg: J. F. Menzel. 
AL 185 


HERE 
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Die Bettfederhandlung von Auguſte Sagawe, Garnlaube, im Haufe des Herrn Bet 

mann, empfiehlt ihr Lager von nur neuen Böhmiſchen und Pommerſchen Bettfedern, u. 3 

geriſſene Schlachtfedern, das Pfund von 16 Sgr. ab, bis zu den beſten Böhmiſchen Schwan 

federn. genen! erlaubt ſich dieſelbe auf ihr Lager von Daunen, fertigen Gebett Betten 
a 


Bettwäſche aufmerkſam zu machen. er 10359. 4 
Stephan Nowack aus Illyrien, Südfruchthändler, 


beſucht wiederum den Hirſchberger Jahrmarkt mit feinem großen Lager von 
. 


Südfrüchten und Gewürzwaaren 


und bittet um geneigten Zuſpruch, indem ich nur reelle und gute Waare führe. 10594. 
Der Stand meiner Bude iſt neben dem Nathhauſe. 3 


ER EST, — 


KERIRPPODEPEBPEEBPIRPPIESLEEPELSBBELEESTLEEBSIFLPLBEGHFBTHE 


2 9. Zwölf Tauſend 511 Gewinne 


von fl. 200,000, 100,000, 40,000, 25,000, 20,000, 15,000, 12,000, 10,000, 6,000, 5,000, 4,000, 3,000, 
& 2,000, 1,000 ze. bielet in ihrer Gefammiheit, die von der 
Königlich Preußifchen Regierung 


Die erite Ziehung beginnt ſchon am 12. Dezember d. J. und koften hierzu ganze Original · V lr. 3. 
12 Ir . 22 Sgr. und viertel nur 20 Sar. 2 * nen 


2 


aud Verlooſungspläne und die amtlichen Gewinnliſten nach jedesmaliger Ziebung gratis verſenden. 
Da diejenigen Looſe, welche noch vor handen ſind, raſch vergriffen ſein du fen, bi'tet mar Beſt lungen baldigst 


& und direct gelangen zu laſſen an 1 N 
8 Isidor Bottenwieser, Bank- & Wechſelgeſchüſt € 


in Frankfurt am Main. 


Dritte Beilage zu Nr. 90 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


10. November 1866. je 


2 i en | 72 51 3 i Niede lage | 
Engliſcher, weit, Solinger u. | Pan! Holim ann emaillirter Kochgeſ chirre, 
teyeriſcher Fabrikate, i Waſſerwannen u. Ofentüpfe, 


in 
erkzeuge unter Garantie, i er eiſerne Oefen, Ofenbanntenfilien, 

3 Schlittſchuhe, Keifzenge, ex. ala Draht- und Drahinügel, 
rr. und Meſſing⸗Waaren, A1, ber Expebition d. Boten, Thür - und Fenſter⸗Beſchlüge, 
oldleiſten und Gardinenbretter, empfiehlt Hohlmaaße, geaicht und beſchlagen, 
Sarggarnituren. zur gütigen Beachtung: Schleif- u. Wetzſteine. 


1 Complette Ball: Anzüge: 
weiße Cravatten, Handfchube und franzöſiſche Seiden⸗Hüte 
empfiehlt in reicher Auswahl Maur Wygodzinski’s 
Hirſchberg, Schildauerſtr. Mode- u. Herren - Garderoben Magazin. 


* AEN! LU — . A ANVennAnAAanaAakhans Br: 
u im glückli l 
fl. 200,000 im glücklichen Falle! „ 
5 Sowie weitere Prämien von fl. 100,000, 40,000, 25,000, 20,000, 15,000, 12,000, 10,000 ꝛc. find zu gewinnen 
un der nächſten 15 1Iſten Frankfurter Stadl⸗Lotterle. a 
1 edes Loos, welches in den erſten 5 Klaſſen erſcheint, bekommt außer dem Gewinnſt auch noch ein Frei⸗ 5 
’ 4008 zur nächſten Ziehung und iſt das Gewinnſtverhältniß bei dieſer Lotterie derart günſtla für das ſpielende Publikum ? 
geeſtellt, daß unter nur 24,000 Looſen, 12,500, alfo über die Hälfte, mit Gewinnen erſcheinen müſſen. 0 
$ ie Ziehung erſter Klaſſe findet am 12. und 13. Dezember ſtatt und verſendet hierzu jetzt ſchon unterzeichuetes 2 
Handlunashaus gegen Nachnahme oder Einſendung des Betrages ganze Original⸗Looſe a Rihlr. 3. 13, Halbe a Rihlr. 
J. 22, Viertel à Sgr. 26 und Achtel a Sgr. 13. Pläne und Liſten gratis. i ? 
4 Anton Taufenbach in Frankfurt am Main. 


. . Da vorausſichtlich der Abſatz der Looſe diesmal ſehr ſtark fein dürfte, fo bitte ich, um alle 
0 Aufträge nach Wunſch ausführen zu können, mir die ſelben fo bald als möglich zugehen zu laſſen. | 


.. . 
Piintergoſfen, Damenwäntel, Jaequetts, 6er Und Ser, fit. Paraffinkerzen, 
Tape In allen Song-Sbawls, fwarze nicht laufend, empfiehlt zum bevor- 


affete in allen Breiten, empfehle. 


enen . 


1004 


D. Cohn, ſtehenden Friedensfeſte zu geneigter 
i neben dem Hotel zum Deutſchen Haufe. Abnahme L. P er 
an Zwei Ziegen 10584. vis-a-vis der Arnold'ſchen Brauerei. n 


E. Schaum in Schmiedeberg. 10054. Viehverkauf. 


10603. Drei brau Br San eg ’ Br. 
03. ne Arbeitspferde, 7 und 8 Jahr alt, Auf dem Dominio Ober⸗Mittel⸗Lelpe, Kreis Jauer, ſtehen: 
Au Frachtwagen, ein neugebauter, ganz und balbgevedter 1 Bulle, 
lber wrden 1 —— rr eint Ga — E 1 Aue a 
Peters do rdig zu verkaufen beim Gärtner in Nr. 14 zu übe 

Wegs zum Verkauf. E. F. Kramſta. 
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Am 12. u. 13. Dechr. d. J. 


beginnt mit Genehmigung der Königl. Preuß. 
Regierung die neue, in 6 Claſſen⸗Ziehungen eing theilte 


große Frankfurt. Stadt⸗Lotterie. 


Hauptgewinne: fl. 200,000, 100,000, 40,000, 
25,000, 2Zmal 20,000, Zmal 15,000, 12,000, 3mal 


10,000, 6000, 5000, 4000, 3000, 2000, Ssmal 1000. 


Für die erſte Claſſenziehung koſtet: 
ein viertel oder % Loofe Thlr. — 26 Ser. 
ein halbes „ ee Ya 
ein ganzes % * 13 
zwei ganze = „a s 6. 26 


ünf⸗ 3 0 „ 47. E 

Uuſt. g. unter Beifügung des Betrags oder gegen 
Poſtnachnahme werden ſofort portofrei ausgeführt, ehe 
die amtlichen Liſten und Gewinne pünktlich und franco 
überſchickt werden. Auskunft und Pläne gratis. Zu 
geneigten Aufträgen empfiehlt ſich 


M. Morenz 


10070. in Frankfurt a. M. 


1087. Orlean-, Mir: und Alpacca⸗ 


Lüſtre⸗Reſter empfing und empfiehlt 
Wilhelm Prause 
äußere Langſtraße. 


10728. mit geſteppten dicken Sallelſten⸗ 
Tuchſchuhe Sohlen empfehle ich zum Winter. 
T. Anders, Hälterhäuſer Nr. 14. 
Auch mache ich bekannt, daß ich jeden Donnerstag am Markt, 
ſchrägüber dem Kaufmann Herrn e 2 
er Obige. 


10739. Ein noch ganz neuer elſerner Ofen mit 2 Platten 


ſteht zum Verkauf auf dem Sande Nr. 13. 


AN Bettfedern, 


neu und gebraucht, ſind billig zu haben bei 
W. Fraenkel in Warmbrunn. 


10715. Den echten hombopath. Geſund⸗ 


heits⸗Caffee verkaufe ich jetzt pro / 2 far., 


18 & pr. Hrtl., rein ind. Zucker ⸗Syrup 


pro , 3 ſgr 


Adelbert Weiſt in Schönau. 


10005. Ein gußeiſerner Ofen E zu verkaufen bei 


ngelmaun in Lähn. 


Wegen Veränderung ftehen 2 edle wollreiche 
Sprungboͤcke zum Verkauf im weiten Gute 
bei Hirſchberg. 


u 
* 


10709. 


— 2084 5 


August Körner. 


Wold⸗ und (Dilberarbeiker in Jauer, 
1 96 Goldbergerſtraße 96 
empfiehlt fein Gold. und Silberwaaren⸗Taget 
einer geneigten Beachtung. 

Diamanten, altes Gold und Silber wird im 


T Pf i s 5 ür 
——— Fr Tl 


Pa. Stuhlrohr empfing 
10710. 


F. Pücher. 
10032. Alle Arten eiſerne Oefen, ſaͤmmtl. Ei⸗ 
ſenwaaren zum Ofenbau u. ſchoͤne lufld, 
Ofenthüren offerirt beſtens 
Herrmann Ludewig in Hirſchberg, 
Eiſenhandlung am Markt u. d. Garnlaube. 


1 Böhmische Bettfedern. 


Ich werde den Hirſchberger Jahrmarkt wieder mit einer 
Auswahl ſchöner Bettfedern beſuchen und bitte meine geehrte 
Kunden mich — beehren. Mein Stand iſt im Gaſthof zum 
Schwert an Markt. B. Klatſcher aus Böhmen. 


o r Lad 
*** Faden ad 


Täglich friſch geraucherte und beſte marinirte Heringe bei 
10693. M. Matterne. 


Neue türkiſche Pflaumen 
empfiehlt 10092 Carl Stenzel. 


10683. Von meinen 3 Kutſchpferden, braunen Wallachen, 
Racepferde, iſt das Eine oder das Andere, nach beliebiger 
Wahl, zu verkaufen. Dr. Nuchten, 
Warmbrunn, Hermsdorferſtr. im Löwen 1 Stiege. 
Mein reichhaltiges Cigarren -Lager, wor 
runter Nr. 24, à Dtzd. 4 ſgr., befondere Be 
achtung verdient, ferner diverſe Rauch- und 
Schnupftabake empfiehlt zu freundlicher Ab⸗ 
nahme 10699. L. Püch ler. 


Stearin⸗ und Paraffin⸗Kerzen, 
p. Pack 5 % ſgr., bei groͤßeren Partien billi- 
ger, empfehlenswerth zur Illumination, bei 

10695. Albert Plaſchke am Schildauer Thor. 


Birkene und buchene Pfoſten, 


2—3 Zoll ſtark, wie auch birken Stammholz iſt zu ver?“ 
kaufen beim Müllermeiſter Kummer 5 
10651. zu Conradswaldau bei Landeshut, F 


Be . II FE Br 2085 8 ze aa KL * i TATEN ER 
10500. Teltower Rübchen, Eine ſehr große Auswahl eiſer⸗ 
neue Kranzfeigen, ner Oefen zu herabgeſetzten 
ital. Macaroni, * 
ungar. Pflaumen, Preiſen empfiehlt 5 
marin. Heringe Adolph Wallſiſch 
bei Eduard Bettauer. 10620. in Warmbrunn \ 
0 Den 20. und 21. November c., von Vormittags 9 Uhr e 
G kommen in dem Bauergute Nr. 115 zu Arnsdorf 10619. Echt amerikan. Petroleum, 


lreide, Holz, Wirihſchaftsſachen, Wagen 2c., ſowie Leinen 
gig und Kleidungsſtücke, Meubles und Hausgeräthe gegen 
fleich baare Bezahlung zum öffentlichen Verkauf, wozu Kauf⸗ 
1 hiermit vorgeladen werden. 
rnsdorf, den 5. November 1866. 
10680. Das Orts Gericht. 


. Ein großer, ſchwarzer, junger Hund, 
welcher wachſam iſt und ebenſo zum Ziehen 

und Treiben benutzt werden kann, iſt ſofort 

zu verkaufen. 10753. 


F. Kreiſer 
in der Schaubude an der Promenade. 


N Billig zu verkaufen. 

deute Düffelröcke u. verſchiedene ane auch Kna⸗ 

1 anzüge, 1 autes Sopha, 2 Sophabänke, 1 gr. Schreibbu⸗ 

Alan, 1 harter Speiſe⸗ und Klelderſchrank, 1 Ladentiſch, 4 

Kinderwagen, 2 alte Komoden, mehrere Tiſche, Stiefel u. a. m. 
i F. Eckert, äußere Langſtr. 21, beim Röhrtroge. 

10360. Nicht zu überſehen 11 


Alle Sorten Taſchen, als: Handtaſchen, Neifetafchen, 
; Wortemonnales, Aue ner zu Weihnachts geſchen⸗ 
geeignet, empfing in friſcher Sendung 
Th. Brettfchneider, Sattlermeifter, 
dur kle Burgſtr. Nr. 16. 


2000 Schock Immortellen 


it den feinften . 
gelben Farben zu Bouquet⸗Kränzen u. ſ. w. 
Ni zu verkaufen, 100 Schock 3 til, 50 Schock 1%, rtl. 
ö, Schod 25 gr., ſowle Blumenkörbchen, von Draht u. 
Unten Ruthen gearbeitet, in verſchiedener Form, von meh: 
91 en Sorten Moos⸗Gräſer und ſchönſten Winterblumen aus⸗ 
putzt, kann ib an Wiederverkäufer in en- gros billig abgeben. 
| W. Huerdler, Kunſt⸗ und Handelsgärtner 
a 0634. in Gebhardsdorf bei Friedeberg a. O. 
0688 Annonce. 
eueinem bochgeehrten Publikum hieſiger Stadt und Umgegend 
fichenne ich mit geborſamſt anzuzeigen, daß ich zu dem devor⸗ 
enden Jahrmarkt, als den 12., 13 und 14. d. M., an 
em Stande, an der Ecke der Warmbrunner Straße, mit 
x denen in mein Fach ſchlagenden Artikeln, als; Tafel: 
vr ſchenmeſſern, ſowie Raſir⸗ und Federmeſſern, Schneider: 
6 her-Scheeren, zum offenen Verkauf ausſtehen werde. 
one Denfo werde ich zu gleicher Zeit vis-A-vis meines Standes 
kuran, demſelben ſelbſtgezogenen feinen, gut gereinigten 
zun er oe in Glas krauſen, ſowie Scheiben Honig 
Verkauf offertren. 
Ein bochgeehrtes Publikum bitte ich gehorſamſt um gefällige 
Bracht und —— 


1 Ernſt Schwarz, Meſſerſchmiedmſtr. 
* 


beſtes raff. Rüböl, 
@Stearin: und Paraffinlichte, 
beſten Schwedter Nolltabak, f 
hellen Kölner Leim 
zu herabgeſetzten billigen Preiſen. 
T. H. Schmidt in Heriſchdorf. 


„Daubitz“ ; 


Liqueur zur Erhaltung und Erzie⸗ 
lung körperlichen Wohlbefindens. 


Annerkennungsſchreiben. 

Herrn Apotheket Daubitz. Berlin, Charlottenſtr. 19. 

Schon ſeit längerer Zeit brauche ich den von Ihnen er⸗ 
fundenen vortrefflichen Liqueur, und hat mir derſelbe die 
beitigen Bruſtſchmerzen und den ſonſt oft wiederkehrenden 
nervöſen Kopfſchmerz nicht nur bedeutend gelindert, 
ſondern auch die Bruſtſchmerzen vollſtändig be⸗ 
ſeitigt. Ullersdorf bei Naumburg a. ©. 

den 26. Juli 1866. 


Mit A ang A. Gräbiſch. 


Der Liqueur iſt zu baben bei 
A. Edom. Neukirch: Albert Leupold. 
e trie ach: Nobert Rath ⸗ 


. — £ 22 2 Rei — 
olkenhain? G. Kunick. mann, 
Fade 8 N C. 2 —— e Chr. Goliber⸗ 
Heinr. Regner., ſuch. 
s fi An Schömberg: Beter Schaal. 


U. K. E. N : A. 

Sheng ebe Jagel Sgweſdrig: ab. Greiſſen⸗ 
ae 0 Rudolph Steinfeiffen: Bine \ 

tebau: J. F. B &. Warmbrunn: C. & 
Sauber .. J. Cris. ia 
22 Long⸗Chales⸗Tücher⸗ 8 
e Fabrikant Be 
S A. Messner aus Berlin 3? 


befindet ſich zum Iſten Male hier am Platze und wird den 
eehrten Damen der Stadt und Umgegend fein elegantes reich 
ortirtes Lager in franz. und deutſchen Chales⸗Double⸗ 
Tüchern, eine reih: Auswahl eleganter Cachenez für 
Herren in den neueſten Muſtern bier zum Verkauf darſtellen; 
indem ich die billigſten Fabrikpreiſe offerire, bitte ich um zahl; 
reichen Beſuch und Beachtung meiner Firma. 
Stand erkenntlich an der Firma. 
10668. A. Kefiner aus Berlin. 


Sr 


I 
4 


a nenden Ziehung koſten 


RT 


Einem geehrten Publikum erlaube mir ergebenſt anzuzeigen, 
an ich durch große Einkäufe wieder eine reichhaltige Auswahl 
aller Sorten eiferner Oefen auf Lager habe; ra ich häufig 


dieſelben auf von mir verfertigte eintauſche, bin ich im Stande, 


die Oefen noch zu bedeutend herabgeſetzteren Preiſen zu liefern. 
Gleichzeilig empfehle ich mein Lager aller Arten emaillirter 
und roher Kochgeſchirre, Wäſſerwonnen und Ofentöpfe; 
ſo wie auch Guß⸗ und geſchmiedete Platten, nebſt allen 
zum Ofenſetzen erforderlichen Eff. kten. 
10451. Neugebauer, 
Feilenhauerck und Eiſenhandlung in Goldberg. 


10358. Zwei gute Pferde ſtehen zum Verkauf in Tietze's 
Hotel in Hermsdorf u. K. 

Ein faſt neuer Kirſchbaum-Flügel von 
ausgezeichnetem Ton, Toctav., iſt zu verkau⸗ 
fen und in der Exped. d. B. au erfragen. 10328. 


Tannin - Balsam - Seife, = 
weiße 


einzig wirkſamſtes Mittel, eine ſchöne, weiche, 


und reine Haut zu erlangen, empfiehlt, à Stück 5 Sgr., 
7400. di Ken Ye ander Mörſch. 


10577. Den 17. November c., Nachmittags 3 Uhr, werden 
im Gerichtskretſcham im gerichtlichen Auftrage 

ein Flügelinſtrument, i xirt 50 Thlr., ein gutes Sopha mit 

Leiſten und Ueberzug, toxirt 25 Thlr, 
öffentlich gegen gleich baare Bezahlung verkauft und Käufer 
Nn eingeladen. 

rnsdorf, den 5. November 1866. 
Das Orts⸗ Gericht. 
Laubner. Voigt. 


GSG ice reren len een 


10170. Wer auf eine wahrhaft ſolide Weiſe die Aus⸗ 
ſicht auf Gewinne von Gulden 200,000, 100,000, 
10,000, 25,000, 20,000, 15,000 u. ſ. w. — im 
Ganzen 12511 Gewinnen — erwerben will, der bethei⸗ 
lige ſich an der von der fönigl. preußiſchen Regierung 
genehmigten . 


Neueſten Frankfurter Geldlotterie, 
deren Einrichtung den Teilnehmern die bed⸗uendſten 72 
Vortheile darbietct. Jedes in den erſten 5 Ziehungs⸗ 8 
abtheilungen erſcheinende Loos erhält unbedingt einen 
Gewinn und außerdem unentgeldlich ein Loos zur 5 


folaencen Bein 
9 Driginalloofe zu der am 12. December d. J. 1 
fl. 6 oder Rthlr. 3. 13 Sgr. 
albe Loboſe⸗ 3 1. 22 
Viertel Epofe = %½ „ 26 
Spielpläne und amtliche N gratis. 
Gefällige Aufträge unter Beifügung des Betrags 
oder gegen Poſtnachnahme beliede man baldigſt 
25 Eper zu richten an das Lotterie: u. Staalseffecten⸗ 
Compioir von A. M. Schwarzschild, 
f Fiſcherfeldſtraße 2, 
in Frankfurt am Main. 
Zur Vermeidung von Verwechslungen wird er⸗ 
ucht, meine Firma genau und deutlich zu ſchreiben. 28 


eee 


Bitte nicht zu überſehen!!? 5 


Hugo Guttmann, 
innere Schildauerſtraße, 
empfiehlt 


modernſte Kleiderſtoffe, 
ſchwarze und bunte Seidenzeuge, 


franzöſiſche Shawlstücher, 
Damenmäntel, Jacquetts und Jacken 


in größter Auswahl bei reellſter Bedienung 
zu wahrhaft billigen Preiſen. 
Hugo Guttmann, 
innere Schildauerſtraße. 


Verbeſſertes Korneuburger Vieh“, 
Nähr⸗ und Heilpulver, 
14 Paket 10 far., ½ Paket 5 ſgr., ſowle 


enchelhonig, 

ſogenanntes Schleſ. Feuchel⸗Honig⸗Extrakt, die / Fl. 
10 ſgr., die ½ Flaſche 5 ſgr., ſind zu Ts 

in der Apotheke zu Hirſchberg, 

„Apotheke zu Warmbrunn 
11921. und = Apotheke zu Lahn. 
10595, Die Breslauer Liqneur⸗Fabrik, Garnlaube 20 
nebenan des Fleiſchermeiſter Hrn. Schol 40 empfiehlt Groß 
a Glas 1 far. Punſch 1 for. 3 pf, Glühwein 1 far. 6 f 
alle Sorten Branntweine zu jedr billigen Preiſen. 


Augenkranken! 


Das mit allerhöchſter Conceſſton beliehene 
weltberühmte wirklich ächte 


Dr. White's Augenwasser 
wird à Flacon 10 Sgr. immer ftiſch verſandt durch 
den alleinigen Fabrikant Traug. Ehrhardt 
Großbreitenbach in Thüringen und habe ich 
Herrn Herr m. Zſchetzſchingk in Hirſch, 
berg, Hrn. Car! Schubert in bie 
und Hrn. J M. Matſchalke in Goldberg 
ermächtigt, Auftcäge für mich anzunehmen. 

Tauſende von Lob erhebenden Briefen und Atteſten aus allen ; 
Gegenden der Welt ſprechen ü 
Erfolg. a a 

Glünzender Beweis. — Grauer Staat. 

Herrn Ehrhardt Wohlgb. in Großbreitenbach. 

Hy Caſſel, 1860. „ 

Nachdem ich von einem Bekannten gehört, daß Sie an en 
Mann hier in der 8 en welcher den grauen Staat 
den Augen — und ſchon einige Jahre nichts mehr ſehen 
konnte, Ihr Augenmittel geſchickt, derſelbe es gebraucht u. 
Geſicht wieder erhalten bat, und ich nun beſonderes Zutral e F 
zu Ir Dr, White's Augenwaſſer habe, fo erſuche ich Se 
mir (hier folgt Auftrag.) C. Schröter: 


r den außerordentlich gluͤckli 
2967. 
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Ein⸗ und Verkauf von Bettfedern 


Der FEAT — 
a a 66 „„ Hal Eat ie fr, 
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FREE 7 
ar 


E j „ 
etroleum, 
fein ffinade das Pfd. 6 ſgr, im Brot 5½ ſgr., 1 
ord. dio. das Pfd. 5% ſgr., im Brot 5 ſgr., 
fein weißer Farin das Pfd. 5 ſer., bei 10 Pfd. 4 %½ gr., 
fein gelber Farin das Pfd. 4 far., bei 10 Pfd. 3½ gr., 
fein weiß Petroleum das Pfd. 4½ fer. und 2. Sorte 4 ſgr., 
Solaröl das Pfd. 80 fe = 11 hr 3½ for, > 
i 


Jucker und % 


an Händler ger, 
offertrt 5. Gröfchner 
10572. in Goldberg. 
10620. 


Paraffin- Herzen, 
Prima⸗Qualttät, offerirt zu billigſten Breiten 
Hdmund Baerwaldt 
in Hirſchberg i. Schl. 
Stearinlichte, 5½ und 6 far. p. Pack, 
Paraffiulichte, 7 far. p. Pack, 
bunte Weihnachtslichtel, Wagenlichte 


logydei A. Streit in Hirſchberg, a 
ro, in der Nähe ver RA I Küche. 16581. empfiehlt Mobert Friebe. 
mg Kauf Geſuch e. ö \ 


Alle Sorten Klee⸗Saamen, als: rothen und weißen, 


Steinklee, ſowie ſehwediſchen Klee kauft fortwährend 


Wilhelm 


l 

0728 Nicht zu überſehen! . 

In" Gasthaus oder Neftauration wird ſogleich bei 
ane 4 Anzahlung zu kaufen gewünſcht. Gefällige Offerten 


— MH. poste restante Hirſchberg. 


Ion, Buvermiethben 
bond . Zwei meublirte Stuben, jede mit Kabinet, in 2. Etage, 
heraus, können ſofort bezogen werden Schildauerſtr. Nr. 1.2. 
I Paul Hoffmann. 
5. 


6; Zu vermiethen. 
app ne Mohnung, beſtehend aus einer großen Stub, Alkove 


Küche, ſeht hell, iſt zu vamietben bei 
Böhm in der Hoffnung, Aue ngaſſe. 


800 Die Parterre⸗ Wohnung in meinem’ Haufe nebft 

am ung zu 2 Pferden iſt ſogleich oder zu Neujahr zu ver: 

92 ben. Schwahn. 
Zan Eine herrſchaftl. ien beſtehend aus fünf 
m nern, Küche, Keller und allem fonftigen Zubehör, iſt fofort 
ermiethen bei Guſtav Scholtz. 


Ein Laden mit Wohnung iſt zu vermiethen. 


m 
g beres im Gaſthof „zum geltenen Löwen“ in Hirſchberg. 
Die 1. Etage meines Hauſes, Prieſterſtraße, iſt ſofort 
8 mieten Leopold Weißzſtein. 
10 
. Ju der Schützenſtraße 
I gef: des ar von Moe) iſt ei 
En — ea nebſt Zubehör, umzugs halber fofort 


* 


Hanke in Löwenberg. 


10761. Drei Stuben, auch getheilt, find Auengaſſe No. 1 
zu vermietben. 


10735. Eine Stube nebſt Kammer iſt zu vermiethen: 
Hellergaſſe Nr. 26. 5 


10718. Herrenſtr. 19 iſt eine fhöne Wohnung zu verm. 


Perſoner inden Unterkom men. 


10564. Ein füchtiger reeller Uhrmachergehülfe kann ſo⸗ 
fort als Geſchaftsführer placirt werden bei 
Hoyerswerda i. L. E. Brethſchneider, Uhrmacher. 


10575. 6 Schneidergeſellen finden lohnende und dauernde 


Berdäfisung ek J. W. Gallewski 


in Löwenberg. 


Tüchtige Schneidergehülfen 


finden dauernde und lohnende Beſchäftigung bei 


10597. Max Wuygodzinski, Hirſchberg i. Schl. 
10569. Ein tüchtiger Mühlen werkmeiſter wird zum ſelbſt⸗ 
Händigen Betrieb einer holländiſchen Windmühle mit franzö⸗ 
ſiſchen Steinen und Cylinder ſofort zu engagſren gewünſcht. 
Müllerei, großer Poſten und guter Lohn, zugleich ein Burſche. 
Hauptbedingung iſt Nüchternheit und die nöthigen Kenntniſſe, 
was zum Mühlenfach erforderlich iſt. 5 5 

Adreſſe: Müblenbeſitzer Ernſt Sommer in Antoniewo bei 
Gollub in Weſtpreußen. 


10708. Ein verheiratheter Wächter findet zum 2. Ja 
1867 Dienſt auf dem Dom. Schwarzbach bei Glrſberd BEN 
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A 7 
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. Ein unverheitatheter 
leich ein Revier z überne ſofort ein Un⸗ 


zug men hat „findet 
terkommen auf der Herrſchaft Schwarzwaldau b. Landeshut i. Schl. 


10762. Auf dem Dominium Ketſchdorf bei Schönau 
—— e enter N 5 — — 
verheiratheter enkne um künftigen Neu⸗ 
jahr Dienſtes- Anftelung- \ 148 
10583. Ein gewandter el rlicher Burſche kann ſich melden bei 
Buftav Dambitſch & Comp. 
10443. Eine geſunde kräftige Am mſe wind ſogleich geſucht. 
Jauer. Carl Plahn, Buchhändler. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 


10499. Ein Schulomts⸗Candidat ſuckt zum fofortigen 


Antriit cinen Poſten als Adjuvant. Adr.: P. T. Schönau 
poste restante franco. / 


‚10684. Unterfommen : Gefuch. 

Ein Müllermeiſter, der in ſeirem Fache tüchtig und erfahren 
iſt, ſucht eine Stellung als Werkführer in einer großen 
Mühle. Herr Buchbinder G. Fiebig in Löwenberg wird 
die Güte baben, in frankirten Briefen Anfragen zu berichten. 


10505. Ein junges Mädcken, das im Schneidern u. Weiß⸗ 


nähen geübt ift, ſucht von Neujabr gb eine Stelle als Schleu⸗ 


erin oder zur Unterſtützung der Hausfrau. Das Nähere 


belm Buchbinder Tietze in Löwenberg zu erfabren. 
10744. Eine Frau in geſetzten Jahren, welche mehr auf an⸗ 


ſtändige und freundliche Behandlung als auf hohen Lohn ficht, 


ſucht bald oder zum Neujahr ein Unterkommen als Wirth⸗ 
ſchafterin, oder Repräſentantin der Hausfrau, 
Näheres iſt zu erfahren in No. 55 zu Maiwaldau. 


Lehrlings⸗Geſuche. 
10687. Einen auch . Knaben nimmt bald in die Lehre 


a 5 errmann Radeck, Gelbgießermſtr. 
Goldberg im November 1866. 


ar Lehrling. 


Für mein Farbe Waaren- und Colonial 


et Geſchaͤft ſuche ich einen Lehrling. 


Liegnitz. Guſt. Kahl. 


n . * 


Gemüſe Gärtner, welcher 


karirte Pferdedecke von Warmbrunn bis Peters dorf bei 


* „* 4 2 
1 * 


10705. J'tzt oder zum Januar k. J. kann ein Lehrling 
meiner . placitt werden; darauf“ 
ſtektirende junge Leute, nur von auswärts, wellen ſich per 
lich oder durch ſeibſt geſchriebene Offerten melden bein 
Paul Hoffmann, Hirſchbero, innere Schild aue 


10395. Einen Knaben, welcher die Brauerei erlernen ! 
ſucht fofort Julius Nicolmann in Spill 


GSeſ unden. 


10734. Eine zugelaufene Ente kann abgeholt welk“ 
Hellergaſſe Nr. 26. 


10732. Der Verlierer von einem Paar Stiefeln kan M 
melden beim Maurer Fiſcher in No. 178 zu Kun ners 


10743. Ein zugelaufener Fleiſcherhund, mit bra 
Strahlen, weißem Ringel & den Hals, weißer Schwe 
ſpitze und vier weißen Pfoten, kann gegen Erſtattung 
Jaſertionsgebühren und Futterkoſten binnen 8 Tagen abge“ 
werben belm Bäcker Menzel 

in No. 42 zu Kupferberg. 7 


10617. Ein großer ſckwarzer Jagdhund mit weißer 7 
und weißen Pfoten hat fi zu mir gefunden. Der ſich len 
mirende Eigentbhümer kann denſelben gegen Erſtattung der 
ſertio nsgebühren und Futterkoſten abholen bei dem 
chneider Raſchke in Schmiedeberg 


10639. Einen mir 1 Hund (ſchwarzer Pudel) ke 
Eigemhümer gegen Erſtattung der Inſertſons⸗Gebühren 
tterfoften binnen 14 Tagen beim Haus: und Acker ben 
uguſt Bachmann zu Görisſeiffen⸗Neundorf abholen 
10653. Einen gelben Hund mit weißen Füßen, langer MM 
kann ſich Eigenktümer gegen Exſlattung der Inſertionsges““ 
ren und Futterkoſten bei mir abholen. 4 
Hain bei Volgtsdorf. C. Seiffen! 
Verloren. 
10604. Am 2. November Abenrs iſt eine roth und fd 


J 


1 
ei 


ren gegangen. Der ehrliche Finder wird gebeten, dieſelbe pe 
Gartenbeſitzer Karl Liebig in Petersdorf abzugeben. — 


10750 Auf dem Wege von der Kapelle nach Hirſchr 
wurde am Sten d. M. von einem Wagen eine Schach 
verloren. Dieſelbe enthielt Wäſche, die mit „O. N.“ dere 
war, und verſchiedene Kleinigkeiten. Der ehrliche Finder Mr 
erſucht, dieſelbe beim Lehrer Leßmann in Hirſchberg gen 
Belobnung abgeben zu wollen. N be 


10631. Am 6. d. M. ift ein Packet Decken und Pla 
verloren 997 — Der ehrliche Finder, welcher fie 
bringt, erhält eine gute Belohnung 

bei Fran Vogel in Greifenberg 


10736. Den 5. November habe ich meinen rotbjtrab n 
Hund mit weißen Füßen, einer weißen Schwanzſpitze u. ein 
weißen Ring um den Hals verloren. Finder wolle denſe 
beim Fleiſchermſtr. Neuner im Cammerswa'dau abgeben 


10659. Verloren. 10 
Dienſtag den 6. November iſt mir von Haus dorf nach zn | 
dorf mein d unkelgrauer Affenpinſcker, Wagenbund, auf gr 
Namen „Bock“ hörend und eine Schelle um den Hals, I 
loren gegangen. Der rechtmäßige Eige thümer bittet denſ 
gegen Belohnun r 1 
Ernſt Stelzer, Aderpächter auf dem Dom. Kup 


. Ein ſchwa ü 
“rk - rzer Hühnerhund mit weißer Bruſt, 
in Läufen u. 2 auf den Namen „Mehlas“ 
Aa iſt mir abtanden gekommen. Der Wiederbringer 
Al eine Belohnung. | 

vember 1866. 


Mötorf, den 7. 
Hoffmann, Revierförſter. 
Geſtoh len. 


Ba an ran 


* 22. n TEE" 
5 Thlr. Belohnung 
gere ich Demjenigen zu, der mir den Dieb, welcher mir 
„Novbr d. J. Abends von 9 bis 10 Ubr von einem 
Frachtwagen cine ganz neue Drillichplaue, dreimal 
Se II. bezeichnet, und eine neue Unterplaue von 
„anf geſtohlen hat, fo namhaft macht, daß ich ihn darüber 
Alich belangen kann. F. Heidrich, Schützenſtraße. 


e Es iſt mir am 31. Oktober Abends gegen 7 Uhr in 
lamsdori bei Goldberg, vor dem Ober⸗Kreiſcham beim 

ieh Förſter, ron meinem Pferde ein weißer Pelz 

dunkelgrünem Ueberzug, ſchwarzem Kragen, um die Hände 
Vorder- Seite ſchwarzen Beſatz, geſtohlen worden. Wer 

0 . Wiedererlangung deſſelben verhilft, erbält die gefah: 
elohnung. Vor Ankauf wird gewarnt. 

Heinrich Gottwald in Harpersdorf. 


Geldverledr 

Staatspapiere, Hypotheken u. Wechſel kauft 

m M. Sarner. 
2 


500 Thlr. werden gegen genügende Sicherheit bal⸗ 
Der zum Neujahr geſucht. Wo? ſagt die Exp. d. B. 


1 find zur eriten Hypothek auf ein 
200 Thlr. ländliches Tau ar eie aus⸗ 
5 es weiſet dieſelben nach 

G. Weiſt in Schön au. 


N Geld verkehr. 

ehrere große und kleine, vollſtändig ſichere 
Votheken ſollen wegen eingetretener Verhält- 
gegen baar Geld umgeſetzt werden. 

eres bei M. J. Sachs. 


4 

dad. bis 7000 Thlr. werden pupillariſch Im auf 
bautes Haus zur erſten Stelle bald, Neujahr oder 

Rip ganz oder in Raten A 5 

Gre Auskunft zu ertheilen wird der Klempnermeiſter 

utmann in Hirſchberg die Güte haben. 


5000 Thlr. 


auf ſichere Hypothek zu Neujahr geſucht; von wem, 

Gpedilion 8 Boten. 

be 00, 200, 300, 400 und 500 Thlr. find auf gute 
durch den Agent P. Wagner, lichte 

„beim Schneidermſtr. Herrn Werft. 


ö Einladungen. 

Jun Sonntag d. 11. und 8 den 12. November la⸗ 
zvergnügen freun ein 

2 Sgr. ar N. Böhm im ſchwarzen Roß. 


„ — * 1 = > "IZEr 
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Auf Sonntag den 11. Nov. zum Friedens⸗ 
feſte und Montag den 12. zum Jahrmarkt ladet 
zur Tanzmuſik in den Kynaſt freundlichſt ein 
10738. G. Friebe. 
10724. Sonntag zum Friedensfeſt und Montag zum Jahr⸗ 


markt Tanzmuſik im langen Hauſe, wozu freundlich einladet 
Bettermann. 


ER Zur Tanzmufif 


anf Montag den 12, November ladet ergebenft ein 
G. Schneider im Kronprinz. 


Zur Friedensfeier 


auf Sonntag den 11. November, Muſik von der Elgerſchen 
Kapelle, ladet ergebenſt ein 

G. Schneider im Kronprinz. 
10756. Sonntag den 11. zum Friedensfeſt und Montag zum 


Jahrmarkt Tanzvergnügen, wozu freundlichſt einladet 
Jeuchner in der Brücken ſchenke. 


10702. W. Siebenhaar auf dem Cavalierberge. 


„ßn7“!,. . ee 
10701. Sonntag den II. dieſ. Mts. zum Friedens feſte große 
Illumination und Decoration, Tanzmuſik im Land⸗ 
hause zu Cunnersdorf, wozu freundlichſt enlavet Thiel. 


10721. Nach Straupitz laret zum Friedensfeſte Sonntag den 


11. d. zur Tanzmuſik exgebenft ein Karl Dittmann. 
In die drei Eichen. 
Zum Friedensfeſt ladet auf den 


11. November zur Tanzmuſik 


ergebenft ein goss) Sell. 


10729. Zum Friedens feſt laret zur Tanzmuſik freundlichſt 
ein Schröter in Fran 


10625. Zur Kirmes auf Dienstag den 13. und Sonntag 
den 18. d. M. ladet freundlich ein Berndt in Eichberg. 


10656. Deren den 11. d. M., zum Friedensfeſte, ladet 
zur Tanzmuſik frrundlich ein G. Hain in Heriſchdorf. 


Scholzenberg bei Warmbrunn. 


Sonntag den 11. November zum Friedensfeſt Tanzmuſik, 
ausgeführt von der Elger ſchen Kapelle. 


0002 H. Roſemann. 
10720. Weihrichsberg. 


Zum erſten Geſellſchaftskränzchen u. zur Feier des 
Friedensfeſtes ladet Sonntag den 11. die geehrten Mitglieder 
freundlichſt ein. Gäſte können eingeführt werden. A 
den noch Mitglieder angenommen. Der V 


— 


Sum Friedensfeſte 


Sonntag den 11. November ladet zur 
Tanzmuſik ganz ergebenſt ein 
10642. Walter 
Warmbrunn. im „ſchwarzen Noß.“ 


ai Zur Kirmes 


in die Brauerei nach Seidorf auf Fung den 16. u. Sonntag 
den 18. November, wo Tauzmuſik ſtattfindet und Freitag ein 
Scheibenſchießen aus Pirſchbüchſen um ein fettes Schwein, 
wozu er einladet Wehner, ee 


ui den 11. November zur Feier 8 
Friedesfeſtes und Schluß der Kirmes 


Concert und Tanz. Lo 


aſth. zum Verein in Hermsdorf 
Ss Zonntag d.! 1.d. M. als am Friedensfeſt ladet 
zur Tanzmuſik freundl. ein Ernſt Rüffer. 


Brauerei Buſchvorwerk. 


10618. Zur Kirmes lade ich auf Sonntag, Dienſtag und 
Sonntag, Fals den 11., 13. u. 38, November ergebenſt ein. Für 


ute Küche und Getränke wird geſorgt werden. 
5 G. Hartwig, Brauermeiſter. 


ea Zur Kirmes 


ladet auf künftigen Sonntag als den 11. und Donnerſtag den 
15. November ergebenſt ein 

Hoffmann in Steinſeiffen. 
10616. Sonntag den 17, und Mittwoch den 14. d. M. ladet 
zur Kirmes freundlich 8 n 


G. Springer im Schilfkretſcham. 
Zur Kirmesfeier 


8 zum künftigen Dienſtag den 13. und Sonntag den 18. 
M. bierrurch ergebenſt ein und bittet um recht zahlreichen 
Beluh, Für gute Speiſen und Getränke, ſowie W 


Orche ter wird Sorge tragen Wag 
10658. in Ober Pelersdorf Vürlolwerk. 


10768. Zur Kirmesfeier auf Sonntag den 1!., Donners⸗ 
tag den 15. und Sonntag den 18. d. M., verbunden Donners⸗ 
tags mit einem Scheibenſchießen aus beliebigen Büchſen, ladet 
ergebenſt ein Lange, Gaſtwirth in Dippelstorf, 


1 Dieſe Zeilſchtift 10 0 Mittwochs und Sonnabends. 
2 3 zꝛc. ſowohl von allen Königl. Poſt⸗Aemtern er als auch von unferen 
Vie chrift 


kann. Inſertionsgebühr: paltenzeile aus 


eee ber Sifertionen: 27132 und 


INRFTRAG bis 


r 5. 7 


10606. Zur Kir me 
ladet Unterzeichneter Dienſtag den 13. A Sonntag DEN, 
. En freundlichſt ein, wobei Tanzmuſik ſtaufindet * 
den 14. Scheibenſchießen aus Büchſen. 5 
Sr fen und Getränk wird beſtens geſorgt fein. 
Querſeiffen. Hampel, Gajtwit 


Vitriolwerk zu Ober⸗ Peters do 


10657. Zum Friedensfeſte auf 2 Sonnta⸗ 
II. d. M. ladet zur Tanzmuſik 4 ei - 
a 


mM. Brauerei zu Buchwald. i 


Sonntag den 11. und Dienftag den 13. d. ladet zur 74 
mes ganz ergebenſt ein. Für Enten⸗ und Gänſebraten, 
für andere gute Speiſen u. Getränke wird beſtens gel ſorgt 


cholz 6 Brauer mtu 


10748. Zur Kirmes = Sonntag den 11. und Donn 
den 15. ladet ganz ergebenſt ein N 
Heutſchel in Bud! 


. Zur Kirmes 


und Tauzmuſik ladet auf Sonntag den 11. u Don 
den 15. November und zum 17. ar a 11 1 
in Hoben 


Zur Kirmes nach Strecken hi 


auf Donnerſtag den 15. d. lade 40 alle meine Freunde 
Gönner ergebenſt ein. 1074 — 


— 


Getreide: Markt Preife 


— den 8. November -- 
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